
KONJUNKTUR AKTUELL 

Enttäuschende Industriekonjunktur trotz Export­
land Konsumbelebung 

Die Auftragsiage der österreichischen Export indu­
strie hat sich im Herbst 1987 deutl ich verbessert , 
und auch der private Konsum hat sich belebt Die 
Unternehmer sind aber vorsicht ig gebl ieben, Es 
fehlt ihnen offenbar das Vertrauen, daß diese 
Nachfragebelebung längere Zeit anhält. Sie haben 
deshalb nicht die Produkt ion ausgeweitet , son­
dern — laut WIFO-Konjunktur test — ihre Lager 
abgebaut, 
Die Entwicklung der Industrieproduktion verlief 
ent täuschend Trotz der Nachfragebelebung sta­
gnierte die Industr ieprodukt ion im September und 
Oktober auf dem niedrigen Niveau der Sommer­
monate Von Jänner bis Oktober wurde damit in 
der Industr ie (ohne Energie) um 2,7% weniger pro­
duziert als im Vorjahr, Besondere Schwächen 
zeigten sich gerade in jenen zukunf tst rächt igen 
Branchen, die langlebige Investit ions- und Kon­
sumgüter produzieren, In der Maschinen- und 
Fahrzeugindustr ie ist die Produkt ion gegenüber 
dem Vorjahr um mehr als 10% abgesackt Das 
Bru t to in landsproduk t war im MI Quartal real um 
1,8% hoher als im Vorjahr (im Durchschni t t der er­
sten drei Quartale +1,1%) 

Die Beschäftigung wurde in der Industrie im sel­
ben Ausmaß wie die Produkt ion eingeschränkt, 
Außerhalb der Industrie hat sich die Beschäft igung 
günst iger entwickelt Die Bauwirtschaft stellte 
dank der günst igen Baukonjunktur zusätzl iche Ar­
beitskräfte ein, und auch der Fremdenverkehr so­
wie der Handel weiteten ihre Beschäft igung aus In 
diesen Bereichen könnte es s ich allerdings um 
Teilzeitbeschäft igte handeln 
Insgesamt hat sich die Beschäft igungslage im 
Laufe des Jahres 1987 kaum verändert Die Zahl 
der Beschäft igten lag leicht über dem Vorjahresni­
veau Umso mehr überrascht, daß der Anst ieg der 
Arbeitslosigkeit im Laufe des Jahres f lacher 
wurde und schließlich aufhörte Etwa im gleichen 
Tempo hat sich auch der Zuwachs des Angebotes 
an Arbei tskräf ten abgeschwächt Das läßt vermu­
ten, daß institutionelle Änderungen in der Erfas­
sung von Arbei ts losen bzw in der Gewährung f i ­
nanzieller Unterstützungen ausschlaggebend wa­
ren So könnte etwa die Einschränkung einiger ar­
bei tsmarktpol i t ischer Unterstützungen oder das 
Anlegen r igoroser Maßstäbe an die Arbei tswi l l ig­
keit den Anst ieg der Vormerkungen bei den Ar­
bei tsämtern gebremst haben Aus einer konjunk­
turbedingten Verbesserung der Beschäf t igungs­

lage läßt sich jedenfalls die Stabil isierung der Ar­
beitslosigkeit nicht erklären Am Jahresende hat 
sicherl ich auch das besonders milde Wetter dazu 
beigetragen, die Arbei tsmarkt lage zu "beschöni ­
gen" . Die Zahl der Arbei ts losen war daher im De­
zember sogar etwas niedriger als vor einem Jahr 

Eine gewisse Zuversicht für die weitere Konjunk­
turentwick lung kann aus der guten Auftragslage 
im Exportgeschäft gewonnen werden Die Aus­
landsbestel lungen haben seit dem Frühjahr kont i ­
nuierl ich zugenommen, im Oktober waren sie um 
rund ein Fünftel höher als im Frühjahr (ohne Ma­
schinen allerdings unverändert). In der Folge hat 
sich auch der Export deutl ich belebt Die Ausfuhr 
war im Herbst um rund ein Zehntel höher als zu 
Jahresbeginn, sie übertraf der Menge nach das 
Vorjahresniveau bereits beträcht l ich Die Export­
preise verfielen allerdings, hauptsächl ich wohl eine 
Folge der vorangegangenen starken Verbi l l igung 
der Importe, die zugleich Input der Produkt ion dar­
stel len. 

Ob diese günst ige Exportentwicklung weitergeht, 
wird vor allem durch zwei Faktoren in Frage ge­
stel l t : die mögl ichen negativen Auswirkungen des 
Börsenkrachs und die massive Abwer tung des 
Dollars sowie der daran orient ierten Währungen, 
die die Wettbewerbsfähigkei t Österreichs beein­
trächt igt 

In den Herbstmonaten hat sich nicht nur der Ex­
port, sondern auch der private Konsum deutl ich 
belebt Es wurden vor allem wieder mehr dauer­
hafte Konsumgüter (ausgenommen Pkw) gekauft, 
die al lerdings wei tgehend aus Importen s tammen; 
die österreichische Industrie profit ierte davon we­
nig Die Konsumnachfrage hat sich in einer Zeit 
verstärkt, in der die Einkommenszuwächse schwä­
cher wurden Das führte dazu, daß die Sparquote 
im III. Quartal erstmals seit 1985 etwas zurückging, 
Die Massenkaufkraft wurde auch durch den all­
mählichen Anst ieg der Inflationsrate etwas beein­
trächt igt, Das Nachlassen der Importverbi l l igung 
und die Anhebung einiger Tarife haben zu diesem 
mäßigen Preisauftrieb entscheidend beigetragen 

Der Überschuß in der österreichischen Leistungs­
bilanz bröckel t langsam ab. Von August bis Okto­
ber wies die Leistungsbilanz Monat für Monat ein 
ungünst igeres Ergebnis aus als im Vorjahr Den­
noch blieb sie im Durchschni t t der ersten zehn 
Monate aktiv. 
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Unsicherheit in der Beurteilung der 
internationalen Konjunkturaussichten 

Unter den Ökonomen besteht große Unsicherheit 
über die weitere Entwicklung der internationalen Kon­
junktur Denn die Auswirkungen des Börsenkrachs 
und des Dollarsturzes lassen sich schwer abschät­
zen Die derzeit ige Produkt tonsentwicklung s t immt 
— noch — zuversicht l ich (vgl "Kennzahlen zur Wirt­
schaftslage") 

In den USA ist die Industr ieprodukt ion im November 
weiter deut l ich gest iegen und lag damit um 4 1 / 2 % über 
dem Niveau des I Quartals 1987 Diese Produkt ions­
ausweitung wi rd in erster Linie von einer kräft igen Zu­
nahme der Expor tmengen gestützt , die Dollarabwer­
tung wirkt sich zunehmend aus Die Konsumenten in 
den USA scheinen allerdings verunsichert zu sein, 
die Einzelhandelsumsätze stagnierten im November 

Auch in Japan hat die Industr ieprodukt ion deut l ich 
steigende Tendenz Hier ist die Inlandsnachfrage 
durch staatl iche Programme angekurbel t worden. 

In Europa dagegen gibt es kaum Auf t r iebstendenzen 

Die Industr ieprodukt ion, als wicht igster Indikator, sta­
gnierte im Herbst auf dem Niveau der Sommermona­
te In der Bundesrepubl ik Deutschland weist die Kon­
junktur tendenziel l leicht nach oben Die günst ige 
Entwicklung der Auftragseingänge deutet auf eine 
weitere Fest igung der Konjunktur hin, der Kurssturz 
des Dollars birgt allerdings große Gefahren 

Enttäuschender Konjunkturverlauf in der 
österreichischen Industrie 

Die Industr iekonjunktur, die sich bis zum Mai 1987 
zügig erholt hatte, erlitt im Sommerquartal wieder 
einen Rückschlag Im MI Quartal sank die Produkt ion 
gegenüber dem Vorjahr um 3%, gegenüber dem 
II Quartal saisonbereinigt um 2%%. Im September 
und Oktober erhöhte sie sich gegenüber dem jeweil i­
gen Vormonat leicht ( + 1/ a% bzw + 1 % ) , doch konnte 
der Einbruch vom Sommer damit nicht we t tgemacht 
werden Im Oktober lag der Konjunktur indikator (teil­
weise arbeitstägig bereinigt) um 2 1 / 2 % unter dem Vor­
jahresniveau 

Internationale Konjunktur 
Saisonbereinigt 

I S O 

1 4 0 

1 3 0 

1 2 0 

I 1 0 

1 0 0 

- INDUSTRIEPRODUKTION 
LEADING INDICATORS 

INDUSTRIEPRODUKTION 
INDIKATOR FUEfi DAS VERTRAUEN DER INDUSTRIE 

-BRD - INDUSTRIEF HODUKTI0N 
IFO-GEECHAEfTSKLIWAINDIKATOR 
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Konjunkturüberblick 

1 9 8 6 1 9 8 7 1 9 8 7 

0 I I ! Q u S e p t O k t N o v 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r r r % 

B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t 

R e a l + 1 7 + 1 8 

N o m i n e l l + 5 8 + 4 4 

P r i v a t e r K o n s u m r e a l + 1 5 + 3 3 

A u s r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n 
r e a l + 3 8 - 4 3 

B a u i n v e s t i t i o n e n r e a l + 4 4 + 3 9 

E x p o r t e i w S . r e a l - 2 3 + 2 7 

W a r e n e x p o r t e n o m i n e l l - 3 2 + 1,6 + 2 5 - 3 6 

I m p o r t e i w S r e a l + 1 3 + 2 7 

W a r e n i m p o r t e n o m i n e l l - 5 3 + 0 , 3 + 0 6 - 1 5 

H ä n d e l s b i l a n z M r d S - 6 3 0 - 1 7 1 - 5 8 - 6 . 3 

L e i s l u n g s b i l a n z M r d S + 2 6 + 3 , 8 - 2 4 - 2 , 4 

E f f e k t i v e r W e c h s e l k u r s d e s 

S c h i l l i n g s 

N o m i n e l l + 8 5 + 5 , 8 + 5 5 + 5 0 + 7 4 

R e a l + 6 2 + 3 0 + 2 2 + 1 6 

I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 
o h n e E n e r g i e v e r s o r g u n g + 1 4 — 3 0 - 2 3 + 0 3 

U n s e l b s t ä n d i g B e s c h ä f t i g t e + 0 7 + 0 1 + 0 0 + 0 1 + 0 1 

A r b e i t s l o s e n r a t e 
s a i s o n b e r e i n i g t i n % 5 2 5 6 5 7 5 6 5 4 

V e r b r a u c h e r p r e i s e + 1 7 + 1 6 + 1 7 + 2 0 + 1 9 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e - 5 ,3 - 1 1 - 1 2 - 1 . 0 - 0 4 

L e i s t u n g s e i n k o m m e n j e 
B e s c h ä f t i g t e n b r u t t o + 5 6 + 2 4 

Die Konjunktur testergebnisse vom Oktober spiegeln 
die Ent täuschung der Unternehmer wider Die Auf-
tragslage wird etwas schlechter beurteilt als in der 
Jul i -Erhebung, die Produkt ionspläne für die nächsten 
drei Monate sind besonders vorsicht ig Sie wurde et­

wa im gleichen Ausmaß wie die Produkt ion einge­
schränkt, wodurch die Produktivität je Beschäft igten 
— bei gleichzeit iger Arbei tszei tverkürzung — kaum 
st ieg 

Dieses negative Bild wird nur durch eine günst ige 
Entwicklung der Auftragslage aufgehellt Die Bestän­
de an Inlandsaufträgen waren zwar Ende Oktober nur 
gleich hoch wie im Vorjahr, jene aus dem Ausland je­
doch um 5%% höher Die gesamten Auft ragseingän­
ge aus dem Inland übertrafen in den letzten Monaten 
jene des Vorjahres, die Auslandsbestel lungen haben 
seit mehreren Monaten deut l ich steigende Tendenz 

Vom Produkt ionsrückgang sind nicht länger die 
Grundstof fbranchen betroffen Diese und die Vorpro­
dukte konnten im Oktober im Vergleich zum Vorjahr 
sogar einen erhebl ichen Zuwachs erreichen ( + 9% 
bzw. +12%) Dagegen sank die Produkt ion von lang­
lebigen Investi t ionsgütern und Konsumgütern Diese 
Sparten leiden unter der Abschwächung der Investi­
t ionskonjunktur und der starken ausländischen Kon­
kurrenz Die Ausrüstungsinvest i t ionen verfehlten das 
Vorjahresniveau im III. Quartal real um fast 5% 

Exporte und Auslandsbesteilungen 
zeigen eine deutliche Aufwärtstendenz 

Der Österreichische Export war im Sommer und 
Herbst 1987 recht lebhaft: Arbei tstägig bereinigt war 
die Ausfuhr im September real um 9%, im Oktober 

Kennzahlen zur Konjunkturlage der Industriebranchen im II I Quartal 1987 
P r o d u k t i o n j e 
A r b e i t s t a g 1 ) 

B e s c h ä f t i g u n g P r o d u k t i v i t ä t 1 ) 2 ) B r u t t o - L o h n -
u n d - G e h a l t s s u m m e 

A r b e i t s k o s t e n 1 ) 3 ) 

0 1 9 8 1 
- 1 0 0 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s 

V o r j a h r in % 

P e r s o n e n V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s 

V o r j a h r i n % 

0 1 9 8 1 
= 1 0 0 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s 

V o r j a h r i n % 

M i l l S V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s 

V o r j a h r i n % 

0 1 9 8 1 
= 1 0 0 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s 

V o r j a h r i n & 

B e r g b a u u n d M a g n e s i t 9 0 4 + 3 6 1 0 . 2 8 3 ~ 8 8 1 1 4 2 + 1 3 6 7 5 5 1 - 5 . 6 1 0 6 3 - 1 0 2 

E r d ö l i n d u s t r i e 7 8 , 3 - 7 4 6 6 1 9 - 1 2 , 6 1 0 4 0 + 6 0 7 3 7 4 - 9 4 1 3 3 8 - 2 6 

E i s e n h ü t t e n 9 2 , 3 + 1,3 2 8 4 5 8 - 9 9 1 2 7 4 + 1 2 4 1 . 8 0 4 2 - 8 5 8 5 0 - 1 1 1 

M e t a l l h ü t t e n 1 2 4 9 + 8 2 7 6 6 5 - 2 , 3 1 3 1 0 + 1 0 , 8 4 9 1 6 + 0 9 9 3 0 — 7 4 

S t e i n - u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e 1 1 3 4 + 1 ,3 2 3 1 0 5 - 0 7 1 2 6 4 + 2 0 1 4 4 1 6 + 2 9 9 2 7 + 0 0 

G l a s i n d u s t r i e 1 3 6 6 + 7 2 7 7 5 7 - 2 , 6 1 3 5 9 + 1 0 1 4 6 2 . 8 - D 6 8 5 7 - 8 6 

C h e m i s c h e I n d u s t r i e 1 1 1 0 + 1 5 5 6 1 3 7 - 0 7 1 2 1 . 8 + 2 2 3 5 8 0 4 + 1 7 9 4 5 - 1 1 

P a p i e r e r z e u g u n g 1 2 9 6 + 4 5 1 2 6 1 4 + 4 2 1 3 4 9 + 0 3 eso.a + 8 0 3 7 9 + 2 3 

P a p i e r v e r a r b e i t u n g 1 1 3 6 + 1 0 9 9 1 1 3 + 3 4 1 1 5 1 + 7 3 5 0 4 8 + 6 4 1 0 2 1 - 5 5 

H o l z V e r a r b e i t u n g 1 1 0 . 3 + 6 3 2 4 8 7 9 + 2 1 1 1 7 7 + 4 1 1 3 0 3 3 + 6 1 1 0 2 0 - 1 6 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e 9 9 1 — 2 3 4 4 6 8 0 — 0 9 1 0 9 , 0 — 1 4 2 7 2 1 9 + 2 . 3 1 0 7 . 8 + 3 7 

L e d e r e r z e u g u n g 7 2 9 - 9 3 1 0 4 1 - 0 8 8 1 5 — 8 6 3 9 4 + 2 7 1 3 3 1 + 1 2 7 

L e d e r v e r a r b e i t u n g 7 1 9 - 1 1 2 1 1 1 5 5 - 1 3 7 9 4 7 + 2 9 4 2 9 4 - 9 0 1 2 7 1 + 0 7 

T e x t i l i n d u s t r i e . 7 3 , 4 - 6 1 3 3 3 4 3 - 7 . 3 9 7 1 + 1.3 1 5 5 6 9 - 3 2 1 2 4 9 + 1 8 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e 8 6 0 - 2 9 2 6 9 5 5 - 3 2 1 0 2 1 + 0 . 4 8 9 8 5 + 0,B 1 1 2 0 + 2 3 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e 9 6 9 - 1 9 ö 1 7 2 - 5 7 1 1 8 4 + 4 1 4 7 4 4 - 4 6 9 4 0 - 4 1 

M a s c h i n e n i n d u s t r i e 9 2 5 - 1 2 0 7 4 1 6 5 - 1 6 1 0 0 3 - 1 0 . 5 4 . 8 3 2 2 + 2 6 1 1 7 2 + 14 8 

F a h r z e u g i n d u s t r i e 9 9 5 - 7 6 2 9 . 6 0 9 - 4 4 1 0 9 3 - 3 4 1 7 7 7 3 - 0 6 1 0 6 9 + 6 4 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n i n d u s t r i e 1 1 3 0 - 3 7 5 1 3 4 8 - 3 4 1 2 7 6 - 0 , 3 2 7 3 5 . 8 - 1 0 9 1 1 + 1,3 

E l e k t r o i n d u s t r i e 1 1 7 3 - 7 5 7 2 5 0 5 - 1 9 1 1 7 6 — 5 7 4 . 6 6 4 4 + 3 9 1 1 0 2 + 1 0 8 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t o h n e 
E n e r g i e v e r s o r g u n g 1 0 1 7 - 3 0 5 3 9 8 0 4 - 3 0 1 1 4 . 6 + 0 1 3 2 1 0 2 2 + 0 7 1 0 4 0 + 2 3 

' ) V o r l ä u f i g e E r g e b n i s s e [2 A u f a r b e i t u n g ) — 2 ) P r o d u k t i o n ; e B e s c h ä f t i g t e n — ' ) L o h n - u n d G e h a l t s s u m m e j e P r o d u k t i o n s e i n h e i l 
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Konjunkturbeurteilung der Unternehmer im IV, Quartal 
1 9 8 6 1 9 8 7 

A u f t r a g s ­
l a g e ' ) 

E x p o r t ­
a u f t r a g s -

l a g e ' ) 

F e r t i g ­
w a r e n ­
l a g e r ' ) 

K a p a z i ­
t ä t s a u s ­
l a s t u n g 5 ] 

P r o d u k -
t i o n s e r -
w a r t u n -

g e n 3 ) 

P r e i s -
e W a r ­

t u n g e n 1 ] 

A u f t r a g s 
l ä g e ' ] 

E x p o r t -
a u f t r a g s -

l a g e ' ) 

F e r t i g ­
w a r e n ­
l a g e r ' ] 

K a p a z i ­
t ä t s a u s ­
l a s t u n g ' ) 

P r o d u k -
t i o n s e r -
w a r t u n -

g e n 3 ] 

P r e i s ­
e r w a r ­

t u n g e n 

I n d u s t r i e i n s g e s a m t — 2 8 - 3 9 + 2 2 + 1 + 7 8 + 7 — 2 8 - 3 9 + 1 0 - 9 + 7 7 + 1 0 

B e r g w e r k e u n d M a g n e s i t i n d u s t r i e - 2 5 - 7 2 + 3 4 - 1 + 7 0 + 7 - 4 7 - 1 6 + 8 0 - 4 8 + 7 2 — 5 

E r d ö l i n d u s t r i e 0 0 0 0 + 9 2 0 0 0 0 0 + 9 2 + 9 2 

E i s e n h ü t t e n - 5 5 - 5 5 + 5 0 — 1 + 1 0 0 - 4 - 3 - 3 + 1 - 1 + 4 1 - 1 

M e t a l l h ü t t e n - 4 3 - 4 9 + 1 3 - 3 7 + 4 0 — 2 6 - 7 — 3 1 + 2 8 + 1 2 + 4 8 + 15 

S t e i n 1 u n d k e r a m i s c h e I n d u s t r i e - 2 1 - 3 1 + 1 4 - 2 3 + 7 9 + 7 - 1 2 - 2 7 + 2 5 - 2 1 + 7 5 + 2 

G l a s i n d u s t r i e + 2 + 1 + 8 - 2 + 9 0 + 1 0 - 6 — 1 0 + 1 8 — 1 + 8 9 + 1 
C h e m i s c h e I n d u s t r i e - 2 5 - 2 9 + 2 4 + 1 8 + 7 7 + 11 — 1 8 - 2 2 + 9 + 1 + 7 3 + 1 3 

P a p i e r e r z e u g u n g — 1 — 6 + 7 + 7 + 6 + 7 + 3 + 2 + 1 4 + 6 8 + 7 + 5 2 

P a p i e r v e r a r b e i t u n g - 2 4 — 4 2 + 2 5 + 7 + 6 7 - 8 — 2 7 - 3 8 + 2 4 + 9 + 6 7 + 7 

H o l z v e r a r b e i t u n g — 1 7 - 1 8 — 1 1 + 6 + 7 2 + 5 — 11 - 4 1 — 2 + 1 2 + 6 2 + 6 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u s t r i e — 7 - 2 2 + 8 + 8 + 8 3 + 1 2 - 1 2 - 4 3 + 1 + 7 + 9 0 + 1 

L e d e r e r z e u g u n g — 3 6 - 6 7 + 4 7 - 9 + 8 2 - 1 8 — 5 4 - 5 7 0 -11 + 6 3 + 6 

L e d e r v e r a r b e i t u n g — 6 6 - 6 4 + 1 4 - 1 2 + 7 0 - 8 - 4 0 — 3 1 + 1 8 - 1 4 + 7 2 + 2 

T e x t i l i n d u s t r i e . - 2 5 - 3 1 + 1 6 + 3 + 6 3 - 1 5 - 2 9 — 4 0 + 9 + 5 + 6 3 + 1 8 

B e k l e i d u n g s i n d u s t r i e - 8 - 7 + 1 8 + 7 + 3 2 + 2 1 - 1 8 — 2 7 + 2 7 - 6 + 4 5 + 2 1 

G i e ß e r e i i n d u s t r i e - 9 - 2 5 - 1 4 + 2 + 5 7 - 2 0 - 3 9 - 5 8 - 4 — 11 + 8 2 - 2 3 

M a s c h i n e n i n d u s t r i e - 4 1 — 4 3 + 2 7 - 1 8 + 7 2 — 5 - 4 0 - 3 8 + 2 3 — 11 + 7 0 - 1 
F a h r z e u g i n d u s t r i e - 6 0 — 6 1 + 7 8 — 1 6 + 7 3 + 5 - 3 4 - 3 7 + 3 0 — 2 1 + 6 6 + 5 9 

E i s e n - u n d M e t a l l w a r e n I n d u s t r i e - 2 9 - 4 6 + 2 7 + 4 + 6 2 + 7 - 1 3 - 2 5 + 1 0 - 5 + 7 6 + 1 0 

E l e k t r o i n d u s t r i e — 3 0 — 4 6 + 2 3 + 5 + 9 0 + 1 7 — 4 1 - 5 4 + 4 - 2 8 + 8 5 - 5 

Q : K o n j u n k t u r t e s t d e s W I F O — ' ) S a l d e n a u s d e n P r o z e n t a n t e i l e n d e r F i r m e n , d i e h o h e b z w n i e d r i g e B e s t ä n d e m e l d e n ( + = h o h e B e s t ä n d e — = n i e d r i g e B e s t ä n d e ) 

— ! ) . . % d e r m e l d e n d e n F i r m e n k ö n n t e n m i t d e n v o r h a n d e n e n P r o d u k t i o n s m i t t e l n m e h r p r o d u z i e r e n — 3 ) S a l d e n a u s d e n P r o z e n t a n t e i l e n d e r F i r m e n d i e s t e i g e n d e 

b z w f a l l e n d e P r o d u k t i o n e r w a r t e n ( + = s t e i g e n d e P r o d u k t i o n — = f a l l e n d e P r o d u k t i o n ) — ' ) S a l d e n a u s d e n P r o z e n t a n t e i l e n d e r F i r m e n d i e s t e i g e n d e b z w f a l l e n d e 

P r e i s e e r w a r t e n [ + = s t e i g e n d e P r e i s e — = f a l l e n d e P r e i s e ) 

um 7%% höher als in den Vergleichsmonaten des 
Vorjahres, Auch aus den saisonbereinigten Daten 
geht der Aufwärtst rend eindeutig hervor Im Durch­
schnit t der Monate August bis Oktober war der Ex­
port real um rund 6% höher als im Durchschni t t Mai 
bis Juli, Diese beachtl iche Exportzunahme war aller­
dings mit erhebl ichen Preiskonzessionen verbunden: 
In den Monaten September und Oktober sind die Ex­
portpreise um rund 5% zurückgegangen Zum Teil 
sind diese Preisrückgänge die Folge niedriger Input-
(Import-)Preise. Der Auftr ieb der Exporte zeigt sich 
jedoch auch in den nominellen Werten sehr deut l ich, 

er wi rd durch den Preisverfall nur etwas gedämpft Zu 
laufenden Preisen lagen die Exporte (arbeitstägig be­
reinigt) um 2,5% über dem Vorjahresniveau Im Okto­
ber 1987 standen um zwei Arbei ts tage weniger als im 
Oktober 1986 zur Verfügung 

Der Auftragseingang aus dem Ausland hat sich in den 
vergangenen Monaten sehr günst ig entwickelt , sodaß 
auch in den nächsten Monaten mit einer Fortsetzung 
des Exportwachstums gerechnet werden kann, 

Auch die reale Importnachfrage ist weiterhin kräft ig, 
sie übertraf das Vorjahresniveau in den Monaten Sep-

Entwicklung des Reiseverkehrs nach Herkunftsländern 
1 9 8 4 1 9 8 5 1 9 8 6 1 9 8 7 1 9 8 7 

I. Q u II Q u III Q u A u g u s t S e p t e m b e r O k t o b e r 

V e r ä n d e r u n g e n g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

I n s g e s a m t - 1 0 - 1 8 + 0 9 — 3 7 + 1 2 9 — 2 5 — 5 2 + 1,5 + 8 , 3 

I n l ä n d e r — 1 5 — 1 4 + 2 , 6 — 4 1 + 4 2 — 2 0 — 3 8 + 6 , 3 + 3 , 8 

W i e n - 3 1 - 4 2 + 1 2 - 9 7 + 3 7 — 3 9 — 6 3 + 1 7 + 1.0 

Ü b r i g e B u n d e s l ä n d e r - 0 6 + 0 3 + 3 4 - 1 1 + 4 4 - 0 8 - 2 2 + 9 0 + 5 0 

A u s l ä n d e r - 0 , 8 — 1 9 + 0 , 4 - 3 6 + 1 6 7 - 2 7 - 5 6 ± 0 0 + 1 0 6 

B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d - 5 1 - 3 4 + 1 1 - 9 4 + 2 4 2 - 5 8 - 1 3 8 — 2 3 + 1 1 9 

F r a n k r e i c h + 2 8 7 + 4 9 + 9 0 + 2 4 2 - 6 9 - 7 , 6 - 7 7 — 7 0 - 8 9 

G r o ß b r i t a n n i e n + 6 9 - 2 4 + 1 5 + 1 0 1 - 6 , 0 - 1 1 2 - 1 2 8 - 5 0 - 7 0 

I t a l i e n . + 1 8 , 5 + 1,5 + 2 0 1 - 8 7 + 2 0 , 0 + 1 4 , 3 + 1 4 1 + 7 9 + 0 9 

N i e d e r l a n d e + 3 4 - 1 9 ± 0 0 + 4 , 8 - 1 4 , 5 + 2 , 2 + 4 3 9 + 8 , 8 + 5 1 

U S A + 2 6 6 + 7 9 - 4 0 7 - 6 4 + 4 2 2 + 3 8 5 + 3 7 , 6 + 3 3 9 + 3 8 , 3 

Q : Ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a t i s t i s c h e s Z e n t r a l a m t 
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Entwicklung des privaten Konsums 

1 9 8 5 1 9 8 6 1 9 8 7 

I Q u I I . Q u . III Q u 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r 

i n % r e a l 

N a h r u n g s m i t t e l u n d G e t r ä n k e + 1 4 + 1 9 — 0 4 + 1 4 + 4 4 

T a b a k w a r e n + 1 4 + 2 5 + 1 1 — 3 9 — 2 , 4 

K l e i d u n g - 1 , 3 + 0 2 — 7 4 + 0 2 + 0 2 

W o h n u n g s e i n r i c h t u n g u n d H a u s r a t 1 ] + 2 1 + 1 . 0 — 3 5 + 4 5 + 1.8 

H e i z u n g u n d B e l e u c h t u n g . + 7 4 + 1 1 + 8 2 + 5 2 + 1 9 

B i l d u n g U n t e r h a l t u n g E r h o l u n g + 5 5 + 5 . 6 + 2 8 + 6 2 + 9 2 

V e r k e h r + 3 4 — 0 1 + 1 0 — 0 , 3 — 0 5 

W a r e n d i r e k t i m p o r t e — 1 6 — 1 2 + 1 0 9 + 7 , 6 + 1 1 3 

S o n s t i g e G ü t e r u n d L e i s t u n g e n + 2 , 4 + 1 , 8 + 2 , 2 + 2 , 5 + 3 , 4 

P r i v a t e r K o n s u m i n s g e s a m t + 2 2 + 1 5 + 0 4 + 2 1 + 3 3 

D a u e r h a f t e K o n s u m g ü t e r + 6 2 + 3 1 — 3 8 + 1 2 + 0 2 

' ] E i n s c h l i e ß l i c h H a u s h a l t s f ü h r u n g 

tember und Oktober um gut 4% Vor allem die Einfuhr 
konsumnaher Fert igwaren hat merkl ich zugenom­
men, Der preisdämpfende Einfluß der Importverbi l l i ­
gung hat sich im Laufe des Jahres spürbar verr ingert, 
Im Oktober waren die Importe nur noch um knapp 1 % 
billiger als vor einem Jahr (nach —8,5% im l Quar­
tal). 

Im Durchschni t t der Monate Jänner bis Oktober sind 
die österreichischen Exporte zu laufenden Preisen 
um 2,4%) zurückgegangen (real +0 ,4%) , die Importe 
um 1,7% (real +3,6%) Das Handelsbilanzdefizit war 
mit 57,9 Mrd. S um knapp 1 Mrd S größer als in der 
Vergleichsperiode des Vorjahres 

Der österreichische Export hat sich 1987 nur ger ing­
fügig schlechter als jener der west l ichen Nachbar­
staaten entwickelt. Die Exporte der BRD sind in den 
Monaten Jänner bis Oktober zu laufenden Preisen 
um 1,5% zurückgegangen, jene der Schweiz um 
1,2%), Die Importe der BRD sind in der gleichen Perio­
de um 2,7% geschrumpf t , jene der Schweiz nahmen 
um 0,5% zu 

Österreichs Exporte in die EG sind im Oktober um et­
wa 1 % (unbereinigt) zurückgegangen, vor allem, weil 
in der BRD weniger abgesetzt wurde. Apgesichts der 
geringeren Zahl von Arbei tstagen bedeutet das je ­
doch eine Fortsetzung der bisherigen günst igen Ent­
wick lung. Exportzuwächse konnten u.a in Italien, 
Frankreich und Großbritannien erzielt werden. Die Ex­
porte in die EFTA und in die Oststaaten waren im Ok­
tober schwach, belebt hat sich die Ausfuhr in die 
OPEC-Staaten 

Exporterfolge konnten im Oktober u .a bei chemi­
schen und elektrotechnischen Erzeugnissen erzielt 
werden Der Export von Konsumgütern war schwach, 
jener von Vorprodukten hat großteils stagniert 

Weitere Konsumbelebung 

Der private Konsum hat sich im III Quartal 1987 wei ­
ter belebt Saisonbereinigt war die Nachfrage real um 
2,2%) höher als im Vorquartal . Im Vergleich zum Vor­
jahr gaben die privaten Haushalte real um 3,3% mehr 
aus (1 Halbjahr +1 ,3%) , 

Diese Entwicklung ist umso bemerkenswerter , als 
sich das Einkommenswachstum verlangsamte Erst­
mals seit 1985 ging die Sparquote wieder zurück Die 
Masseneinkommen nahmen nach vorläufigen Berech­
nungen nominell um 3,8% zu (nach +6,5%> im 1 Halb­
jahr), Gemessen an der Entwicklung der Massenein­
kommen ergibt sich für den Durchschni t t des 
III, Quartals ein leichter Rückgang der Sparquote 
(—0,6 Prozentpunkte), nachdem sie im 1 Halbjahr 
noch deut l ich gest iegen war. 

Eine Abschwächung der Spartät igkeit läßt sich auch 
aus den Daten im Bankenbereich ablesen. Die Geld­
kapitalbi ldung inländischer Nichtbanken, die jedoch 
nur zum Teil dem privaten Sektor zuzurechnen ist, 
hat zwar im III, Quartal um 11 M r d . S zugenommen, 
dieser Zuwachs war aber deutl ich ger inger als im Vor­
jahr, Demgegenüber ist die Verschuldung im III Quar­
tal weiter gest iegen, die Konsumkredi te nahmen weit 
stärker zu als im Vorjahr 

Infolge der Mehrwerts teuersenkung ist die Nachfrage 
nach dauerhaften Konsumgütern (ausgenommen 
Pkw) überdurchschni t t l ich gest iegen ( + 4,3%) Die 
Nachfrage nach Pkw (—8,1%o) war weiterhin rückläu­
f ig, hauptsächl ich wegen der Vorkäufe im Vorjahr 

Die Importquote des privaten Konsums war im 
III. Quartal wohl höher als im II, Quartal, gegenüber 
dem Vorjahr zeigte sich jedoch keine Beschleuni­
gung Die Kräft igung der Konsumnachfrage und die 
Besserung im Export haben den Geschäftsgang im 
Handel belebt. Der Einzelhandel verkaufte im Durch­
schnitt des Jll Quartals real um 2,5% mehr als im Vor­
jahr ( I .Ha lb jahr +0 ,1%) , und auch der Großhandel 
konnte deut l ich mehr als im Vorjahr umsetzen Die 
Lager des Einzelhandels wurden im Verlauf des 
III Quartals abgebaut 

Mildes Winterwetter begünstigt den 
Arbeitsmarkt 

Die Entwicklung des Arbei tsmarktes wurde im No­
vember und Dezember 1987 durch das außergewöhn­
lich milde Winterwetter und den stark nachlassenden 
Angebotszuwachs gekennzeichnet, Im Laufe des 
Jahres hatte sich der Zuwachs des Arbei tskräf tean­
gebotes von Monat zu Monat verr ingert, von Oktober 
auf November schrumpfte er von 9,700 auf 2,700. Da­
durch kam der Anst ieg der Arbei ts losigkei t zum Still-
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Lage auf dem Arbeitsmarkt 
U n s e l b s t ä n d i g B e s c h ä f t i g t e A r b e i t s l o s e O f f e n e S t e l l e n A r b e i t s l o s e n ­

I n s g e s a m t A u s l ä n d e r r a t e s a i s o n b e ­
r e i n i g t 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r i n % 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r i n % 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r i n % 

V e r ä n d e r u n g 
g e g e n d a s V o r ­

j a h r i n % 

l n % 

1 9 8 6 2 7 8 0 2 0 4 + 0 7 1 4 5 9 6 3 + 4 1 1 5 1 9 7 2 + 9 0 2 4 . 6 9 3 + 1 0 9 5 2 

1 9 8 7 III Q u a r t a l 2 , 8 4 7 8 5 9 + 0 1 1 5 2 2 7 9 + 0 8 1 2 1 . 8 4 9 + 6 9 2 6 8 3 0 + 4 0 5 . 6 

1 9 8 7 S e p t e m b e r 2 . 8 3 3 0 9 8 + 0 0 1 5 2 5 8 0 + 0 4 1 2 6 0 0 4 + 4 6 2 6 3 5 2 - 0 4 5 7 

O k t o b e r 2 8 1 2 3 4 9 + 0 1 1 5 1 1 7 7 + 0 7 1 4 6 8 4 5 + 4 2 2 4 7 4 2 + 1 9 5 6 

N o v e m b e r 2 7 9 1 7 7 5 + 0 1 1 4 8 7 4 5 + 0 4 1 6 6 2 1 3 + 0 . 5 2 2 8 1 4 + 6 7 5 4 

stand, obwohl sich die Beschäft igung konjunkturel l 
nicht verbessert hat. 

Die Entwicklung der Nachfrage auf dem Arbei tsmarkt 
ist al lerdings etwas günstiger, als die Globaldaten zei­
gen Die Zahl der in Schulung stehenden Personen 
wurde zwischen November 1986 und November 1987 
nahezu halbiert (8,400 nach 16.000), ohne diese 
Gruppe sowie ohne Präsenzdiener, Zivildiener und 
Karenzurlauberinnen waren im November im Vorjah­
resvergleich mehr als 10 000 Personen zusätzl ich be­
schäft igt ( + 0,4%), 

Die Beschäft igung in den Saisonbranchen entwickel­
te sich zuletzt recht günst ig , wobei Wit terungsein­
f lüsse zweifellos eine wicht ige Rolle spielten In der 
Bauwirtschaft war sie im November um 1%>, im Frem­
denverkehr um 2% höher als vor einem Jahr. Der 
Rückgang in der Sachgüterprodukt ion ist im Novem­
ber etwas abgeflacht, Somit trägt annähernd der ge­

samte Dienst le istungssektor den größten Teil der Be­
schäft igungsexpansion 

Bei relativ stabiler Beschäft igung steht dem drast i ­
schen Rückgang des Angebotes eine ebenso rasche 
Verf lachung des Anst iegs der Arbei ts losigkei t gegen­
über (Im Dezember blieb die Arbeits losenzahl sogar 
etwas unter dem Vorjahresniveau.) Das legt den 
Schluß nahe, daß dieses Phänomen insti tut ionellen 
Faktoren in der Erfassung der Arbei ts losigkei t bzw in 
der Gewährung finanzieller Unterstützung zuzu­
schreiben ist, 

Darüber hinaus hat auch die verstärkte Abwanderung 
österreichischer Arbeitskräfte in die BRD und in die 
Schweiz zu einer Verr ingerung des Angebotes im In­
land beigetragen. 

Geringere Einkommenszuwächse bei 
mäßigem Preisauftrieb 

Während die Energiepreise seit Jahresbeginn 1987 
nahezu unverändert bl ieben und erst in den letzten 
Wochen abbröckel ten, zeigten die nichtenerget i ­
schen Rohstoffe einen leichten Aufwärts t rend Der 
Preisverfall, der im Laufe des Jahres 1986 eingetreten 
war, wurde damit in zunehmendem Maße wet tge­
macht Im November waren die Preise für Rohwaren 
(ohne Energie) um 1,5% niedriger als im Vorjahr 

Auf der Großhandelsstufe bl ieben die Preise seit Jah­
resmitte stabil, im Vorjahresvergleich geht allerdings 
der Basiseffekt der Energieverbi l l igung allmählich ver­
loren Im November lag der Großhandelspreisindex 
nur noch geringfügig (—0,4%)) unter dem Vorjahresni­
veau 

Auf der Verbraucherebene ist der Preisauftrieb wei­
terhin mäßig Bei leicht s inkenden Importpreisen und 
nur schwach ste igenden Lohnstückkosten bleibt die 
Inflationsrate niedrig Einige administrative Preiserhö­
hungen bewirken jedoch eine leichte Beschleunigung 
der Inflation, Neben den Preisen für Tabakwaren wur­
den im Herbst eine Reihe von Tarifen erhöht Auch 
ein rascher Anst ieg der Saisonwarenpreise ver­

Konjunkturentwicklung in der Bauwirtschaft 

3 8 6 1 9 8 7 1 9 8 7 

0 III Q u Ju l i A u g u s t S e p t 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

B e s c h ä f t i g t e i n s g e s a m t 1 ] - 0 1 + 0 7 + 0 4 + 1 0 + 0 6 

A r b e i t s u c h e n d e 5 ] + 5 2 - 5 8 - 2 6 - 7 1 - 7 . 6 

U m s ä t z e i n s g e s a m t + 6 0 + 7 7 + 1 0 , 6 + 7 , 0 + 5 4 

H o c h b a u + 9 2 + 8 5 + 1 2 , 8 + 5 2 + 7 5 

T i e f b a u + 1 7 + 9 , 3 + 9 5 + 1 2 . 5 + 6 2 

A d a p t i e r u n g e n + 1 2 6 - 4 , 5 + 5 0 — 9 5 - 8 9 

I n d u s t r i e + 4 , 3 + 7 , 0 + 3 5 + 1 4 8 + 3 4 

G e w e r b e + 7 , 3 + 8 1 + 1 5 5 + 1 8 + 6 , 8 

A u f t r a g s b e s t ä n d e 

I n s g e s a m t 

H o c h b a u 

T i e f b a u 

K o n j u n k t u r t e s t 
H o c h - u n d T i e f b a u 

D e r z e i t i g e G e s c h ä f t s l a g e 

A u f t r a g s l a g e 

3 8 6 1 9 8 7 

0 I Q u II Q u III Q u IV Q u 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

+ 0 , 4 

+ 4 , 5 

- 1 7 

+ 9 . 0 + 3 8 — 4 9 

+ 9 6 + 4 1 — 0 9 

+ 7 1 - 1,6 - 1 0 , 6 

S a l d e n i n % 3 | 

— 3 1 

- 4 3 

— 3 7 

- 3 2 

— 2 1 

- 2 4 

- 2 2 

— 3 8 

' ) L a u t S o z i a l m i n i s t e r i u m — ; ] Z u l e t z t i n e i n e m B e t r i e b d e s B a u w e s e n s b e ­

s c h ä f t i g t e A r b e i t s l o s e — 3 ) S a l d e n d e r o p t i m i s t i s c h e n u n d p e s s i m i s t i s c h e n 

F i r m e n m e l d u n g e n 
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Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 

1 9 8 3 1 3 8 4 1 9 8 5 1 3 8 6 1 9 8 6 1 9 8 7 

III Q u . IV Q u I Q u II Q u Ii i Q u 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n °/ 

Entstehung des Brutto-Iniandsproduktes real 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 4 1 + 3 1 - 5 0 + 1 8 - 6 , 5 + 1 3 4 + 1 5 + 3 . 5 + 2 , 0 

B e r g b a u - 6 4 + 1,5 + 0 1 6 5 - 1 5 . 8 - 5 , 8 + 1,8 + 4 . 6 + 5 1 

S a c h g ü t e r p r o d u k t i o n + 1 7 + 2 . 6 + 4 , 8 + 1 8 + 2 , 3 + 0 , 8 - 2 , 5 - 0 6 - 0 , 8 

I n d u s t r i e + 1 1 + 3 , 0 + 5 1 + 1 6 + 2 4 + 0 , 3 - 3 , 6 — 1 1 - 1 7 

G e w e r b e . . + 3 , 3 + 1 1 + 3 9 + 2 2 + 1 9 + 2 4 + 1 0 + 1 0 + 2 0 

E n e r g i e - u n d W a s s e r v e r s o r g u n g + 1 7 + 0 6 + 4 6 + 1 2 - 7 6 - 0 2 + 4 , 6 + 2 1 + 1 7 . 0 

B a u w e s e n - 1,3 2 2 + 0 5 + 3 , 6 + 2 0 + 3 6 + 1 2 + 3 2 + 3 9 

H a n d e l 1 ) + 4 7 - 0 4 + 3 , 0 + 1,3 + 0 5 + 0 2 - 0 2 + 0 7 + 2 , 3 

V e r k e h r u n d N a c h r i c h t e n ü b e r m i t t l u n g + 3 . 0 + 5 1 + 4 4 + 1 0 + 0 7 — 0 4 + 0 7 + 1 3 + 2 4 

V e r m ö g e n s v e r w a I t u n g2) + 4 3 + 3 2 + 2 , 8 + 3 , 3 + 3 6 + 3 3 + 2 9 + 3 0 + 2 9 

S o n s t i g e p r i v a t e D i e n s t e 3 ) + 3 1 + 1 1 + 2 2 + 2 , 6 + 2 8 + 2 6 + 2 2 + 2 4 + 2 6 

Ö f f e n t l i c h e r D i e n s t ... + 1,6 '+ 1,2 + 1,7 + 1,6 + 1,6 + 1,7 + 1,5 + 1,5 + 1,3 

W e r t s c h ö p f u n g d e r W i r t s c h a f t s b e r e i c h e + 2 1 + 1 7 + 2 9 + 1 9 + 1 1 + 2 0 + 0 2 + 1 2 + 1 9 

M i n u s i m p u t i e r t e B a n k d i e n s t l e i s t u n g e n + 5 2 + 3 2 + 1 7 + 4 , 5 + 4 9 + 4 , 6 + 3 0 + 3 , 0 + 2 8 

I m p o r t a b g a b e n + 6 2 + 4 9 + 2 0 + 5 9 + 7 2 + 7 2 + 5 5 + 3 1 + 3 0 

M e h r w e r t s t e u e r + 5 , 0 - 1,8 + 1,3 + 0 , 2 + 0 , 7 + 0 , 0 + 0 , 5 + 1,9 + 2 ,1 

B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t + 2 2 + 1 4 + 2 8 + 1 7 + 0 9 + 1 7 + 0 1 + 1 1 + 1 8 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes real 

P r i v a t e r K o n s u m + 5 , 3 — 0 3 + 2 2 + 1 5 + 2 5 + 1 2 + 0 4 + 2 1 + 3 , 3 

Ö f f e n t l i c h e r K o n s u m + 2 , 3 + 0 6 + 2 , 3 + 2 2 + 2 2 + 2 3 + 1 5 + 1 5 + 1,3 
B r u t t o - A n l a g e i n v e s t i t i o n e n - 1 1 + 2 4 + .5 2 + 3 9 + 2 7 + 4 4 + 1 2 + 3 1 + 0 , 3 

A u s r ü s t u n g e n ( n e t t o ) 3 ) — 2 7 + 4 6 + 1 0 1 + 3 8 + 3 2 + 5 0 + 1 2 . + 3 0 - 4 , 8 

B a u t e n ( n e t t o ) ' ) 0,1 + 0 , 8 + 1,2 + 4 . 4 + 2 , 9 + 4 , 5 + 1,2 + 3 , 2 + 3 , 9 

I n l ä n d i s c h e E n d n a c h f r a g e . . . + 3 2 + 0 5 + 2 9 + 2 2 + 2 5 + 2 1 + 0 8 + 2 2 + 2 2 

L a g e r b e w e g u n g : B e i t r a g z u m W a c h s t u m d e s B I P 5 ) — 0 2 + 2 0 - 0 0 + 1 1 - 0 7 + 1 6 + 0 6 + 0 3 — 0 3 

M r d S 17 + 1 8 , 4 + 18,1 + 2 8 , 0 + 3 , 2 + 9 , 6 + 9 , 9 + 7 , 4 + 2 , 5 

V e r f ü g b a r e s G ü t e r - u n d L e i s t u n g s v o l u m e n + 3 0 + 2 , 5 + 2 8 + 3 , 3 + 1 7 + 3 7 + 1 4 + 2 5 + 1 9 

E x p o r t e i w S 8 ) + 3 , 3 + 6 , 6 + 6 9 2 3 + 0 , 0 1 0 + 1 8 + 0 , 3 + 2 7 

M i n u s I m p o r t e i w S ' ) + 5 , 7 + 9 , 9 + 6 , 9 + 1,3 + 2,1 + 3 , 9 + 4 , 9 + 3 , 6 + 2 , 7 

A u 8 e n b e i t r a g z u m W a c h s t u m d e s B I P 5 ) - 0 7 - 1 1 + 0 1 - 1 6 — 0 9 - 2 0 - 1 2 - 1 4 + 0 0 

Verteilung der Einkommen 

V o l k s e i n k o m m e n + 5 7 + 5 7 + 6 , 5 + 6 2 + 5 9 + 5 , 6 + 1,8 + 4 1 + 4 6 

B r u t t o e n t g e l t f ü r u n s e l b s t ä n d i g e A r b e i t + 4 1 + 5 3 + 6 0 + 6 0 + 6 7 + 5 2 + 5 , 4 + 4 2 + 2 5 

S o n s t i g e E i n k o m m e n . . + 1 0 , 3 + 6 , 9 + 8 , 0 + 6 , 8 + 4 , 3 + 6 , 7 - 8 , 9 + 3 , 8 + 9 , 0 

N e t t o - M a s s e n e i n k o m m e n n o m i n e l l + 4 6 + 4 3 + 5 . 4 + 5 , 8 + 6 8 + 4 9 + 7 2 + 5 7 + 3 , 8 

L e i s t u n g s e i n k o m m e n + 3 7 + 4 6 + 5 8 + 6 , 3 + 6 9 + 5 4 + 5 4 + 4 2 + 2 , 5 

P r i v a t e L o h n s u m m e + 3 2 + 4 4 + 5 6 + 6 2 + 6 , 8 + 5 1 + 5 4 + 4 2 + 2 . 5 

Ö f f e n t l i c h e L o h n s u m m e + 6 0 + 5 , 3 + 6 5 + 6 5 + 7 5 + 7 1 + 5 4 + 4 3 + 2 5 

T r a n s f e r e i n k o m m e n + 6 , 6 + 6 1 + 7 6 + 6 . 0 + 6 7 + 5 7 + 6 1 + 5 9 + 5 8 

A b z ü g e + 4 6 + 8 1 + 1 0 3 + 7 7 + 7 2 + 7 8 - 0 5 + 0 8 + 2 4 

N e t t o - M a s s e n e i n k o m m e n r e a l . . + 1,5 - 1,5 + 1,9 + 3 , 8 + 5 , 0 + 2 , 9 + 7 , 0 + 4 , 5 + 2 , 6 

V o l k s e i n k o m m e n j e E r w e r b s t ä t i g e n + 6 7 + 5 7 + 6 , 3 + 5 8 

L e i s t u n g s e i n k o m m e n j e u n s e l b s t ä n d i g B e s c h ä f t i g t e n b r u t t o 

N o m i n e l l + 4 6 + 4 3 + 5 , 3 + 5 6 + 6 3 + 5 1 + 5 3 + 4 . 0 + 2 , 4 

R e a l + 1 5 - 1 4 + 1,8 + 3 , 6 + 4 5 + 3 0 + 5 , 0 + 2 8 + 1 2 

' ) E i n s c h l i e ß l i c h B e h e r b e r g u n g s - u n d G a s t s t ä t t e n w e s e n — ) B a n k e n u n d V e r s i c h e r u n g e n R e a l i t ä t e n w e s e n s o w i e R e c h t s - u n d W i r t S c h a f t s d i e n s t e — 5 ] S o n s t i g e D i e n -

s t e , p r i v a t e D i e n s t e o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r u n d h ä u s l i c h e D i e n s t e - 4 ) O h n e M e h r w e r t s t e u e r — s ] In P r o z e n t p u n k t e n — | O h n e T r a n s i t v e r k e h r e i n s c h l i e ß l i c h T r a n s i t -

s a l d o —• r ) O h n e T r a n s i t v e r k e h r 

sch lech ten das Bild, Im Vorjahresvergleich fällt dar­
über hinaus der dämpfende Effekt der Energieverbii l i-
gung weg, Im III. Quartal lag der Verbraucherpreis in­
dex um 1,6% (ohne Saisonprodukte um 1,5%), im No­
vember um 1,9% (1,8%o) über dem Vorjahr. 

Die Einkommenszunahme hat sich im Laufe des Jah­
res rasch abgeschwächt . Während die Lohn- und Ge­
hal tssumme im 1 Halbjahr im Vorjahresvergleich 
noch um 4%% st ieg, erhöhten sich die Leistungsein­
kommen im III Quartal nur noch um 2,5%, Bei leicht 
zunehmender Beschäft igung wuchsen die Pro-Kopf-

Einkommen um 2,4%. Die Ver langsamung des Ein­
kommenswachstums beschränkt s ich auf den öffent­
l ichen und privaten Dienst le istungssektor; in der 
Sachgüterprodukt ion setzte sich der Anst ieg im bis­
herigen, wenngleich mäßigen Tempo for t In der Indu­
strie erhöhten sich die Brut to-Monatsverdienste im 
III Quartal um 3,8%, in der Bauwirtschaft infolge der 
günst igen Baukonjunktur etwas stärker ( + 5,0%). 

Nach dem Lohnabschluß der Metallarbeiter (Effektiv­
löhne + 1,75%, Mindest löhne +2,8%) liegt nun auch 
das Verhandlungsergebnis der öffentl ich Bedienste-
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Preise und Löhne 
1 9 8 6 1 9 8 7 1 9 8 7 

III Q u S e p t O k t N o v 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

W e l t m a r k t p r e i s e 
H W W A - I n d e x i n s g e s a m t 

D o l l a r b a s i s - 2 7 4 + 1 9 7 + 1 2 4 + 1 6 9 + 1 9 . 4 

S c h i l l i n g b a s i s - 4 6 0 + 5 7 - 0 1 + 5 2 - 0 8 

I n d e x d e r V e r b r a u c h e r ­
p r e i s e + 1 7 + 1.6 + 1 7 + 2 0 + 1 9 

O h n e S a i s o n p r o d u k t e + 1,8 + 1 5 + 1,8 + 1 9 + 1.8 

O h n e E n e r g i e . + 3 0 + 2 0 + 2 1 + 2 2 + 2 1 

N a h r u n g s m i t t e l + 2 0 + 0 2 - 0 5 0 0 - 0 . 5 

I n d u s t r i e l l e u n d 
g e w e r b l i c h e W a r e n + 2 , 8 + 1 3 + 1,3 + 1 8 + 2 0 

D i e n s t l e i s t u n g e n . 4- 3 9 + 3 2 + 3 9 + 3 8 + 3 7 

W o h n u n g s a u f w a n d + 3 9 + 3 3 + 3 3 + 3 0 + 2 8 

E n e r g i e — 1 1 7 - 2 5 - 1 ,8 - 0 . 8 - 0 5 

I n d e x d e r G r o ß h a n d e l s ­
p r e i s e - 5 , 3 — 1 1 — 1 2 — 1 0 - 0 , 4 

O h n e S a i s o n p r o d u k t e - 4 , 5 - 1 2 - 1 2 - 1 1 - 0 5 

T a r i f l o h n i n d e x , i n s g e s a m t + 5 ! + 3 . 3 + 3 3 + 3 3 

O h n e Ö f f e n t l i c h e n D i e n s t + 5 2 + 3 4 + 3 4 + 3 4 

M o n a t s v e r d i e n s t e 

I n d u s t r i e , + 4 8 + 3 , 8 + 4 1 

B a u g e w e r b e + 3 , 8 + 5 0 + 4 4 

S l u n d e n v e r d i e n s t e 

I n d u s t r i e , + 4 3 + 5 4 + 6 0 

B a u g e w e r b e + 2 , 6 + 4 3 + 3 8 

ten vor: Die Beamtengehälter werden ab 1 Juli 1988 
um 330 S angehoben, die Pensionsbeiträge um 
0,5 Prozentpunkte. Die Zulagen werden um 1,2% er­
höht. Dies entspr icht einer Erhöhung der Gehälter 
um 0,9%), Eine Ausnahme bilden die Gehälter der Lan­
desbeamten in der Steiermark, die nicht erhöht wer­
den In Anlehnung an den Lohnabschluß in der Eisen-
und Metall industrie wurde auch im Metal lgewerbe ein 
neuer Kollektivvertrag abgeschlossen, der eine Erhö­
hung der Ist-Löhne um 1,75% und der Mindests tun­
denlöhne um 2,5%o mit 1, Jänner 1988 vorsieht, Auch 
eine Arbei tszei tverkürzung wurde vereinbart : Ab Jän­
ner 1989 beträgt die wöchent l iche Arbei tszei t 38,5 
Stunden, Die Arbei tszei tverkürzung tr i t t somit im Ge­
werbe mit einer Verspätung von mehr als zwei Jahren 
gegenüber der Industrie ein Eine Lohnerhöhung (Ist-
Löhne + 2,2%, Kol lekt iwer t ragslöhne +2,7%) wurde 
per 1 Jänner auch für die Beschäft igten in der Beklei­
dungsindustr ie vereinbart. 

Der Tarif lohnindex der Gesamtwir tschaft lag im Okto­
ber um 3,3%) über dem Vorjahresstand; in der Indu­
strie erhöhten sich die Tariflöhne im gleichen Zeit­
raum um 3,5% 

Schrumpfender Leistungsbilanz­
überschuß 

Die österreichische Leistungsbilanz wies im Oktober 
1987 mit —2,4 Mrd S ein um rund 400 Mill S 
schlechteres Ergebnis aus als vor einem Jahr Sai­

sonbereinigt fiel damit der Leistungsbi lanzsaldo be­
reits in drei aufeinanderfolgenden Monaten ungünst i ­
ger aus als im jeweil igen Vergleichsmonat 1986 Der 
saisonbereinigte Devisenabfluß im Bereich der Lei­
stungstransakt ionen erreichte in den Monaten 
August bis Oktober kumuliert 4,3 Mrd S (1986 
2,4 Mrd S) 

Trotzdem ergibt sich für Jänner bis Oktober mit 
+ 8,8 Mrd, S weiterhin ein um etwa 2,8 Mrd S höhe­
rer Leistungsbi lanzüberschuß als im Vorjahr. Diese 
Verbesserung geht aber in erster Linie auf die höhe­
ren Überschüsse zu Jahresbeginn zurück Die Han­
delsbilanz hat sich bis einschließlich Oktober gegen­
über 1987 um 1,2 Mrd . S verschlechtert , im Saldo der 
Warentransakt ionen ist zumindest keine Verbesse­
rung (—0,5 Mrd. S) eingetreten, 

Im Bereich der Dienst leistungstransakt ionen st ieg 
der Netto-Devisenzufluß um 4,8 Mrd S auf 
39,9 Mrd. S Zu dieser Entwicklung t rugen vor allem 
die sonst igen Dienst leistungen bei, deren Überschuß 
um mehr als 80% auf 13,4 Mrd S zunahm Die mar­
kantesten Saldenverbesserungen der Tei ikomponen-
ten betreffen die Posit ionen "Bau-, Montage- und Re­
paraturkosten" sowie "Diplomatische und konsular i­
sche Ver t re tungen" . Im Gegensatz dazu weitete sich 
das Defizit der Kapitalerträge um 1,2 Mrd S auf 
—8,5 Mrd. S aus. 

Die offiziellen Währungsreserven der Oesterreichi­
schen Nationalbank nahmen von Jahresbeginn bis 
Ende Oktober um 0,7 Mrd S auf 124,2 Mrd S zu 
Swapbereinigt bedeutet das einen Zuwachs um rund 
11 M r d . S Bis Mitte Dezember s ind sie seither ge­
ringfügig (auf 123,9 Mrd S) zurückgegangen 

Generelle Zinssenkungsrunde gegen 
Jahresende 

Ausgehend von der am 4. Dezember 1987 in einer 
konzert ierten Akt ion europäischer Notenbanken vor­
genommenen Senkung der Leitzinssätze kam es ge­
gen Jahresende auch in Österreich zu einer allgemei­
nen Zinssenkungsrunde um % bis 1/a Prozentpunkt, 
Die Zinssätze für kurzfr ist ige Spareinlagen wurden 
mit Wirkung ab 15 Dezember um 1/4 Prozentpunkt , für 
langfristige um % Prozentpunkt verr ingert Für das 
Prämiensparen gilt ein neuer Zinssatz von 5 1/ a% Eine 
Ausnahme bilden die Zinssätze für Sparbriefe und 
Kapitalsparbücher, die erst am 4. Jänner 1988 ange­
paßt werden 

Die Kreditzinssätze werden einheit l ich per I .Jänner 
um % Prozentpunkt ermäßigt, ab Jahresbeginn be­
trägt die Prime Rate 8 1/ 4% Die Nominalverzinsung der 
Mitte Dezember aufgelegten Bundesanleihe wurde 
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Energiebilanz für das III. Quartal 
F ö r d e r u n g E i n f u h r A u s f u h r L a g e r u n d G e s a m t v e r ­ U m w a n d ­ E r z e u g u n g E i g e n ­ N i c h t - E n e r g e t i ­

S t a t i s t i s c h e b r a u c h l u n g a b g e l e i t e t e r v e r b r a u c h e n e r g e t i ­ s c h e r E n d ­

D i f f e r e n z P r o d u k t e d e s S e k t o r s s c h e r v e r b r a u c h 

T l 

E n e r g i e V e r b r a u c h 

K o h l e 

T l 

1 9 8 6 8 . 0 3 1 4 0 0 9 2 7 7 - 1 3 3 3 3 3 4 2 1 2 1 9 4 9 3 1 2 3 4 9 8 2 7 0 5 9 

1 9 8 7 . 8 8 0 4 4 6 . 0 5 3 6 6 - 1 9 6 5 1 3 5 1 4 1 1 9 7 8 0 1 2 6 2 7 7 2 7 9 8 1 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / B 7 i n % + 9 . 6 4- 1 4 9 - 1 5 4 + 2 7 + 1 5 + 2 3 — 2 1 7 + 3 4 

E r d ö l u n d M i n e r a l ö l p r o d u k t e 

1 9 8 6 1 2 0 1 6 1 1 7 7 2 0 3 0 4 5 - 7 9 2 5 118 7 6 6 1 0 2 7 8 3 9 9 3 7 4 6 4 3 0 1 6 3 1 7 9 2 6 1 0 

1 9 8 7 . 11 2 1 2 1 1 4 . 3 8 5 4 . 4 9 5 — 1 0 7 0 4 1 1 0 8 9 7 9 9 3 0 6 9 6 7 9 2 5 4 5 0 16 1 9 5 8 6 7 3 7 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / 8 7 i n % - 6 7 - 2 4 4- 4 7 , 6 - 6 6 - 3 4 - 2 6 - 15 2 - 0 7 - 6 3 

E r d g a s 

1 9 8 6 8 2 2 6 3 6 2 2 6 1 - 1 1 6 3 0 3 2 8 2 1 9 7 0 4 7 5 3 4 3 9 4 0 4 1 1 5 7 1 1 

1 9 8 7 . . . . . 7 4 8 6 3 3 9 5 0 4 — 1 2 2 3 0 2 9 2 0 1 5 3 7 6 7 7 3 5 1 7 4 2 9 2 1 6 0 9 3 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / 8 7 i n % - 9 0 - 6 3 4 5 3 5 3 - 1 1 . 0 - 4 4 6 + 3 6 + 2 3 + 6 2 + 2 4 

E l e k t r i s c h e r S t r o m 

1 9 8 6 4 0 0 4 6 2 0 8 8 7 1 0 6 3 5 0 2 7 4 0 0 4 9 3 9 9 6 0 8 1 4 3 4 1 2 4 

1 9 8 7 . 5 3 . 1 1 4 9 5 4 1 3 . 3 5 6 4 0 7 1 1 5 3 . 1 1 4 4 8 . 4 9 2 1 . 0 1 5 3 5 0 7 5 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / 8 7 i n % 4 - 3 2 6 _ 5 4 3 4 - 8 7 9 + 1 6 2 + 3 2 6 + 2 1 4 + 2 4 , 8 + 2 , 8 

F e r n w ä r m e 

1 9 8 6 1 7 0 9 1 7 0 9 

1 9 8 7 . 2 3 4 0 2 3 4 0 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / 8 7 i n % + 3 6 , 9 + 3 6 , 9 

I n s g e s a m t 

1 9 8 6 6 8 3 1 9 ! 9 6 1 2 6 1 0 2 3 0 — 3 3 3 8 9 2 2 0 8 2 6 1 7 2 . 0 2 9 1 5 3 4 6 7 1 0 6 9 1 2 0 3 5 9 1 7 1 2 1 4 

1 9 8 7 . 8 0 6 1 4 1 9 5 8 4 2 1 7 . 9 2 1 - 4 2 5 8 5 2 1 5 9 5 0 1 7 7 5 7 6 1 6 0 . 3 2 8 9 9 9 0 2 0 4 8 7 1 6 8 . 2 2 5 

V e r ä n d e r u n g 1 9 8 6 / 8 7 i n % + 1 8 . 0 - 0 1 + 7 5 2 - 2 2 + 3 2 + 4 5 - 6 6 + 0 6 — 1 7 

von 7% auf 6 3 / 4% zurückgenommen, die Emissions­
rendite wurde ebenfalls mit 6%% festgelegt 

Bedingt durch die seit Ende Oktober kontinuierl ich 
rückläuf igen Renditen auf dem Sekundärmarkt waren 
die in der Folge angebotenen Bankenemissionen be­
reits mit etwas niedrigeren Emissionsrenditen ausge­
stattet. Obwohl sich das Zinsniveau nach dem inter­
nationalen Börsenkrach am 19 Oktober 1987 auch 
auf dem österreichischen Kapitalmarkt zurückbi ldete, 
wurde der seit Jahresmitte verzeichnete Zinsanst ieg 
noch nicht kompensier t 

Neuerliches historisches Tief des 
Dollarkurses 

Im Gefolge der Turbulenzen auf den internationalen 
Akt ienmärkten in der zweiten Oktoberhälf te verzeich­

nete der Dollarkurs gegen Jahresende 1987 einen 
neuerl ichen Einbruch Mit 11,84 S im Monatsdurch­
schnit t November notierte er in Wien um 86 g 
(—6,8%) und im Dezember mit 11.56S um 28 g 
(—2,4%) unter dem Wert des Vormonats , Diese Ent­
wicklung setzte sich im Dezember und Anfang Jänner 
fort Anfang Jänner 1988 erreichte der Devisenmittel­
kurs des US-Dollars einen neuerl ichen histor ischen 
Tiefststand knapp über der 11 -S-Marke. Mit massiven 
Interventionen zugunsten des Dollars versuchen die 
Notenbanken seither, einen wei teren Kursverfall zu 
verhindern 

Ewald Walterskirchen 

Abgesch lossen am 7 Jänner 1988 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Außenhandel Monetärer Bereich und Zahlungsbilanz 

OESTERDEICHS MARKTANTEIL I) 
-AM OECD-EXPORT I N DIE WELT NOMINELL 
•AM OECD-EXPORT I N DIE WELT REAL 

"AM OECD-EXCCRT NACH EG ( I 2 ) 
EFTA (OHNE OESTERREICH) 
OPEC 
OECD 

I 0 

D 9 

o s 

0 i 

0 3 

-AM OECD-EXFÜRT NACH NOPEC 
OECO-UEÖERSEE 

DESTEflREICHS AUSSENHANDEL 
—GLEITENDER 3-MONATSDURCHSCHNITT 
— EXPORT NOMINELL (ARBEITST U SAISONBEREIN1QT) 
•- EXPOFT REAL (ARBEITST U SAISONBEREINIGT) 

-GLEITENDER 3-MONATSDURCHSCHNITT 
-IMPORT NOMINELL (ARBEITST U SAISONBEREINIGT) 

IMPORT REAL (ARBEITST U SAISONSEREINIGT) 

1 2 1) GLEIT.3-MONATSDURCHSCHNITT 

-HANDELSBILANZ l ) 
-DIENSTLEISTUNGSBILANZ r) 
-LGISTUNGSBILANZ i ) 

-NOMINELL EFFEKTIVER WECHSELKURSINDEX 
- REAL EFFEKTIVER WECHSELKURSINDEX 

-SCHILLING JE DOLLAR 

-TAGGELOSATZ 
-EEKUNDAERMARKTRENDITE 

-ZINSDIFFERENZ ZUR SPD 
-TAGGELDSATZ 
* SEKUNDAERMARKTRENDITE 

-VERAENDERUNG DER GELDKAPITALBILDUNG i) 
SCHILLINGKREDITE l ) 

oarjDfJi 1 3 l ) SAISONBEREINIGT GLEIT. 3-MONATSDURCHSCHNITT 
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Preise und Verdienste Industrieproduktion 

-WELTMARKTPREISE - GESAUTINDEX 
GESAMTINDEX OHNE gNERGIEROHSTOFFE 

- ENERGIEROHSTOFFE 
- KOHLE 
-ROHOEL 

s -

- B R U T T O - M O N A T S V E H D I E N S T E J E I N D U S T R I E B E S C H A F F T I G T E N 
- L E I S T U N G S E I N K O M M E N -IE L INSELB ST A E N D I G B E S C H A E F T I G T E N 

1 4 

•INDUSTRIE INSGESAMT 
- BERGSAU UND GRUNDSTOFFE 
• INVESTITIONSGÜTER 
-KONSUMGUETEH 

-SERGBAU UND GRUNDSTOFFE 
-BERGBAU UND MAGNESIT 
-GRUNDSTOFFE 

T2S 

1 2 0 

1 1 5 

- INVE STITIONSGUETER 
-VORPRODUKTE 
•BAUSTOFFE 
•FERTIGE INVESTITIONSGUETER 

-KONSUMGUETER 
-NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
•BEKLEIDUNG 
•VEflBHAUCHSGUETEH 

LANGLEBIGE KONSUMGUETER 

A 

i l 82 83 84 8S 86 87 

1 5 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Konjunkturbeurteilung der Unternehmer in der Industrie 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Land- und Forstwirtschaft Energie 

2 | 0 UAflKTLEISTUNG RINDER t ) 

200 

- E X P O R T P R E I S F R E I GRENZE 
- Z U C H T - UND N U T Z P I N D E R 
- R I N D F L E I S C H F H I S C H 

I D E 

too 

-MARKTLEISTUNG SCHWEINEFLEISCH l ) 

-ERZEUGERPREIS SCHLACHTSCHWEINE LEBEND (OE6TZ) 
MASTSCHWEINE LEBEND (ST MARX) 

B0 Sl 32. 83 Sa 35 

l) SAISONBEREINIGT 

1 S STROMVERBRAUCH 

-KOHLENVERBRAUCH 

- H E I Z O E L A B S A T Z 

- ERDGASVERBRAUCH 

1 0 ENERGIEVERBRAUCH INSGESAMT 

1 9 G L E I T . 3 - M O N A T SDURCHSCHNITT 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Entwicklung der Ausländernächtigungen und der realen Einnahmen im internationalen Reiseverkehr 
Zu Preisen von 1976 

Monatsber ichte 1/1988 15 



K
en

n
za

h
le

n 
zu

r 
W

ir
ts

ch
af

ts
la

g
e 

(I
)1

) 

1
9

8
7 

II.
 Q

u
. 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
n

a
h

r 
in

 
1

.0
0

0 
P

e
rs

o
n

e
n 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

- 
O

k
to

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

b
e

r 

1
9

8
6 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 

1
9

8
7 

II
. 

Q
u

. 

1
9

8
7 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

- 
O

k
to

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

b
e

r 

A
rb

ei
ts

m
ar

kt
 

U
n

s
e

lb
s

tä
n

d
ig

 
B

e
s

c
h

ä
ft

ig
te

 
in

s
g

e
s

a
m

t 
+ 

1
5

,2
 

+ 
2

0
,5

 
+ 

1
3

,3
 

+ 
2

,5
 

+ 
5

.2
 

+ 
2

,3
 

+ 
0

,5
 

+ 
3

,8
 

+ 
1

.8
 

Ve
rä

nd
er

un
g 

in
 

%
., 

+ 
0.

6 
+ 

0,
7 

+ 
0,

5 
+ 

0.
1 

0,
2 

+ 
0,

1 
+ 

0.
0 

+ 
0,

1 
0.

1 

M
ä

n
n

e
r 

+ 
3

,0
 

+ 
8

,7
 

+ 
3

,2
 

- 
4

.8
 

- 
1

,3
 

—
 

1
,5

 
-

2
,2

 
-

0
,2

 
-

0
.8

 

F
ra

u
e

n 
+ 

1
2

,1
 

+ 
1

1
,9

 
+ 

1
0

,1
 

+ 
7

,3
 

+ 
6

,6
 

+ 
3

,8
 

+ 
2

,7
 

+ 
4

,0
 

+ 
2

,6
 

In
d

u
s

tr
ie

 
+ 

1
,0

 
- 

3
,5

 
- 

8
,7

 
-

1
2

,2
 

-
1

5
,3

 
-

1
6

,3
 

1
6

.9
 

B
a

u
w

ir
ts

c
h

a
ft

 
5

,0
 

—
 

0
,2

 
- 

0
,3

 
- 

3
,7

 
- 

0
,0

 
+ 

1
,5

 
+ 

1
,3

 
+ 

2
,6

 

A
u

s
lä

n
d

is
c

h
e 

A
rb

e
it

s
k

rä
ft

e
,.

 
+ 

1
,5

 
+ 

5
,8

 
+ 

3
,8

 
+ 

2
,0

 
+ 

0
,9

 
+ 

1
,2

 
+ 

0
,6

 
+ 

1
,0

 
+ 

0
,7

 

A
rb

e
it

s
lo

s
e 

+ 
9

,0
 

+ 
1

2
,5

 
+ 

1
6

,7
 

+ 
2

4
,7

 
+ 

1
5

,4
 

+ 
7

,9
 

+ 
5

,5
 

+ 
5

,9
 

+ 
0

,9
 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

in
 

9t
 

4,
8 

5,
2 

5,
7 

7,
5 

4,
9 

4,
1 

4,
3 

5,
0 

5,
6 

O
ff

e
n

e 
S

te
ll

e
n 

+ 
5

,1
 

+ 
2

,4
 

+ 
2

,4
 

+ 
2

,6
 

+ 
3

,5
 

+ 
1

,0
 

-
0

,1
 

+ 
0

,5
 

+ 
1

,4
 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 %
 

G
e

le
is

te
te

 
A

rb
e

it
e

rs
tu

n
d

e
n 

In
d

u
s

tr
ie

, 
p

ro
 

K
o

p
f 

0
,3

 
—

 
1

.9
 

- 
2

,4
 

- 
1

,0
 

- 
2

,9
 

- 
1

,4
 

—
 

1
,7

 

In
du

st
rie

*)
 u

nd
 B

au
w

irt
sc

ha
ft 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 %
 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
G

ru
n

d
s

to
ff

e
..

..
 

—
 

1
,0

 
3

.1
 

—
 2

,5
 

- 
1

,8
 

+ 
1

0
,6

 
—

 
1

,3
 

+ 
3

,9
 

+ 
1

0
,4

 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
M

a
g

n
e

s
it

 
.

.
.

. 
-

0
,5

 
-

5
,7

 
-

5
,6

 
- 

0
,1

 
+ 

6
,3

 
+ 

3
,6

 
+ 

1
3

,2
 

+ 
1

2
,9

 

G
ru

n
d

s
to

ff
e 

-
1

,1
 

-
2

,6
 

-
1

,8
 

- 
2

,1
 

+ 
1

1
,5

 
- 

2
,2

 
+ 

2
,4

 
+ 

1
0

,1
 

In
v

e
s

ti
ti

o
n

s
g

ü
te

r 
+ 

7
,8

 
+ 

2
,2

 
+ 

0
,9

 
- 

7
,9

 
—

 
0

,4
 

- 
3

,4
 

- 
4

,8
 

- 
0

,6
 

V
o

rp
ro

d
u

k
te

 
.

.
. 

+ 
5

,8
 

—
 1

,7
 

-
5

,9
 

—
 

5
,2

 
+ 

4
,8

 
+ 

4
,3

 
+ 

7
,1

 
+ 

1
2

,5
 

B
a

u
s

to
ff

e 
+ 

0
,3

 
+ 

3
,9

 
+ 

3
,8

 
- 

1
,1

 
+ 

2
,6

 
+ 

4
,9

 
+ 

7
,4

 
+ 

7
,6

 

F
e

rt
ig

e 
In

v
e

s
ti

ti
o

n
s

g
ü

te
r 

.
.

. 
+ 

1
1

,5
 

+ 
4

,6
 

+ 
4

,5
 

-
1

1
,2

 
-

5
,0

 
—

 
1

1
,2

 
-

1
5

,
8 

-
1

0
.B

 

K
o

n
s

u
m

g
ü

te
r 

+ 
2

,5
 

+ 
1

,8
 

_ 
0

,7
 

- 
3

,3
 

-
1

,1
 

- 
2

,9
 

- 
0

,7
 

- 
2

,4
 

N
a

h
ru

n
g

s
- 

u
n

d 
G

e
n

u
ß

m
it

te
l 

+ 
3

.7
 

+ 
1

,9
 

+ 
0

,8
 

- 
0

.3
 

-
0

,1
 

- 
2

,3
 

- 
0

,5
 

- 
6

.9
 

B
e

k
le

id
u

n
g 

+ 
1

,0
 

—
 1

,6
 

-
5

,0
 

- 
6

,9
 

-
6

,6
 

- 
6

,6
 

- 
6

.8
 

—
 

4
,7

 

V
e

rb
ra

u
c

h
s

g
u

te
r 

+ 
1

,5
 

+ 
2

,3
 

+ 
2

,7
 

+ 
1

,9
 

+ 
4

.7
 

+ 
4

,0
 

+ 
8

,1
 

+ 
8

.1
 

L
a

n
g

le
b

ig
e 

K
o

n
s

u
m

g
u

te
r 

..
 

+ 
4

,2
 

+ 
4

,1
 

-
3

,1
 

-
1

1
.4

 
-

6
,1

 
-

1
1

,
4 

- 
8

,4
 

-
1

0
,

7 

In
d

u
s

tr
ie

p
ro

d
u

k
ti

o
n 

o
h

n
e 

E
le

k
tr

iz
it

ä
ts

­
u

n
d 

G
a

s
v

e
rs

o
rg

u
n

g 
+ 

4
,4

 
+ 

1
,4

 
0

,1
 

- 
5

,3
 

+ 
0

,7
 

—
 

3
,0

 
—

 
2

,3
 

+ 
0

,0
 

N
ic

h
t 

a
rb

e
it

s
ta

g
ig

 
b

e
re

in
ig

t 
+ 

4
,8

 
+ 

1
,0

 
-

0
,0

 
- 

3
,5

 
-

0
,9

 
—

 
1

,6
 

- 
2

,2
 

—
 

8
,2

 

K
o

n
iu

n
k

tu
rr

e
ih

e 
In

d
u

s
tr

ie
­

p
ro

d
u

k
ti

o
n 

(G
e

w
ic

h
tu

n
g 

a
rb

e
it

s
ta

g
ig

 
b

e
re

in
ig

t 
z

u 
u

n
b

e
re

in
ig

t 
7

.
3

) 
+ 

4
,5

 
+ 

1
,2

 
0

,1
 

- 
4

,8
 

+ 
0

,2
 

- 
2

,5
 

- 
2

,3
 

- 
2

,4
 

P
ro

d
u

k
ti

v
it

ä
t 

P
ro

 
K

o
p

i 
+ 

4
,2

 
+ 

2
,1

 
+ 

1
,5

 
- 

3
.1

 
+ 

3
,6

 
+ 

0
.1

 
+ 

0
,9

 

P
ro

 
S

tu
n

d
e 

+ 
4

,7
 

+ 
4

,1
 

+ 
4

.7
 

+ 
0

,6
 

+ 
6

,1
 

+ 
3

,6
 

+ 
3

.3
 

A
u

ft
ra

g
s

e
in

g
a

n
g

e 

(o
h

n
e 

M
a

s
c

h
in

e
n

in
d

u
s

tr
ie

] 
. 

+ 
6

,9
 

_ 
2

,6
 

_ 
4

,1
 

- 
0

,3
 

+ 
0

,4
 

+ 
4

,6
 

+ 
3

,5
 

- 
0

.4
 

A
u

ft
ra

g
s

b
e

s
tä

n
d

e 

(o
h

n
e 

M
a

s
c

h
in

e
n

in
d

u
s

tr
ie

) 
. 

+ 
1

2
,0

 
4

,2
 

_ 
8

.1
 

- 
8

,9
 
_ 

3
,6

 
+ 

1
,0

 
+ 

2
,8

 
+ 

3
,0

 

H
o

c
h

- 
u

n
d 

T
ie

fb
a

u 
P

ro
d

u
k

ti
o

n
s

w
e

rt
, 

n
o

m
in

e
ll

 
+ 

3
,2

 
+ 

6
,0

 
+ 

6
,1

 
+ 

3
,5

 
+ 

6
,4

 
+ 

7
,7

 
+ 

5
,4

 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
%

 

')
 

E
rl

ä
u

te
rn

d
e 

s
ta

ti
s

ti
s

c
h

e 
In

fo
rm

a
ti

o
n

e
n 

s
in

d 
d

e
n 

e
n

ts
p

re
c

h
e

n
d

e
n 

F
u

ß
n

o
te

n 
in

 d
e

n 
"S

ta
ti

s
ti

s
c

h
e

n 
Ü

b
e

rs
ic

h
te

n 
z

u 
e

n
t­

n
e

h
m

e
n

. 
—

 
']

 
P

ro
d

u
k

ti
o

n 
s

in
d 

e
x

, 
1

9
8

1 
= 

1
0

0
, 

a
rb

e
it

s
ta

g
ig

 
b

e
re

in
ig

t;
 

O
k

to
b

e
r 

1
9

8
7

: 
I.

A
u

fa
rb

e
it

u
n

g 
g

e
g

e
n 

2
. 

A
u

fa
rb

e
i­

tu
n

g 
d

e
s 

V
o

rj
a

h
re

s
. 

La
nd

- 
un

d 
Fo

rs
tw

irt
sc

ha
ft 

M
a

rk
il

e
is

tu
n

g 
F

le
is

c
h 

R
in

d
fl

e
is

c
h 

K
a

lb
fl

e
is

c
h 

J
u

n
g

m
a

s
th

u
h

n
e

r 

In
la

n
d

s
a

b
s

a
tz

 
F

le
is

c
h 

(k
a

lk
.)

. 

R
in

d
fl

e
is

c
h 

S
c

h
w

e
in

e
fl

e
is

c
h 

M
il

c
h

li
e

fe
rl

e
is

tu
n

g 

In
la

n
d

s
a

b
s

a
tz

 
T

ri
n

k
m

il
c

h 

H
o

lz
e

in
s

c
h

la
g 

Ve
rk

eh
r 

G
ü

te
rv

e
rk

e
h

r,
 

Ba
hn

 

In
la

n
d

v
e

rk
e

h
r 

E
in

- 
u

n
d 

A
u

s
fu

h
rv

e
rk

e
h

r.
. 

T
ra

n
s

it
v

e
rk

e
h

r 

W
a

g
e

n
s

te
ll

u
n

g
e

n 
B

a
h

n 

E
rz

e 
u

n
d 

K
o

h
le

 

M
e

ta
ll

e 

H
o

lz
, 

Z
e

ll
s

to
ff

, 
P

a
p

ie
r 

B
a

u
s

to
ll

e
..

 
, 

N
a

h
ru

n
g

s
m

it
te

l 

S
tü

c
k

- 
u

n
d 

S
a

m
m

e
lg

u
t 

.
.

. 

G
ü

te
rv

e
rk

e
h

r 
o

s
te

rr
. 

S
c

h
if

fe
. 

In
la

n
d

v
e

rk
e

h
r 

E
m

- 
u

n
d 

A
u

s
fu

h
rv

e
rk

e
h

r.
. 

P
ip

e
li

n
e 

(D
u

rc
h

s
a

tz
le

is
iu

n
g

).
 

L
u

ft
fr

a
c

h
t 

(o
h

n
e 

T
ra

n
s

it
) 

N
e

u
z

u
la

s
s

u
n

g
e

n 
L

k
w

 

F
u

h
rg

e
w

e
rb

e 

P
e

rs
o

n
e

n
v

e
rk

e
h

r 
B

a
h

n 
(P

e
rs

o
n

e
n

w
a

g
e

n
) 

P
a

s
s

a
g

ie
re

 
L

u
ft

v
e

rk
e

h
r 

(o
h

n
e 

T
ra

n
s

it
) 

N
e

u
z

u
la

s
s

u
n

g
e

n 
P

k
w

 

B
is

 
1

.5
0

0 
c

m
J 

1
.5

0
1 

b
is

 2
.0

0
0 

c
m

J 

2
.0

0
1 

c
m

J 
u

n
d 

m
e

h
r 

.
.

.
. 

R
ei

se
ve

rk
eh

r 
N

ä
c

h
ti

g
u

n
g

e
n 

in
s

g
e

s
a

m
t.

..
 

In
lä

nd
er

 

Au
sl

än
de

r 

D
e

v
is

e
n

e
in

g
ä

n
g

e
')

 

')
 

R
e

v
id

ie
rt

e 
D

a
te

n 
la

u
t 

W
IF

O
, 

M
o

n
a

ts
w

e
rt

e 
la

u
t 

O
e

N
B 

+ 
3

,7
 

+ 
1,

1 
+ 

6
.0

 
+ 

3
,1

 
+ 

1
,6

 
+ 

0
,1

 
- 

4
.7

 
- 

4
,0

 

+ 
2

.4
 

+ 
6

,0
 

+ 
1

9
.8

 
+ 

1
0

,9
 

+ 
4

,0
 

- 
7

,5
 

—
 

1
2

,5
 

-
1

2
.

9 

—
 

2
,4

 
+ 

3
1 

+ 
1

7
,4

 
+ 

0
,5

 
+ 

7
,0

 
- 

1
,8

 
-

1
5

.5
 

- 
4

,5
 

+ 
6

,4
 

-
2

,3
 

- 
1

,4
 

- 
0

,7
 

- 
1

,8
 

+ 
1

,2
 

- 
3

.1
 

- 
0

,8
 

- 
5

,2
 

+ 
5

.3
 

+ 
2

,0
 

+ 
0

,5
 

+ 
1

1
,0

 
+ 

1
8

,9
 

+ 
1

9
,7

 
+ 

1
6

,8
 

+ 
1

,5
 

+ 
0

,5
 

- 
0

,8
 

+ 
2

,0
 

- 
0

,8
 

+ 
0

.3
 

- 
3

,9
 

- 
1

,6
 

- 
1

.7
 

+ 
0

,1
 

+ 
1

,5
 

+ 
2

.9
 

- 
3

,9
 

- 
3

,8
 

- 
7

,6
 

- 
7

,6
 

+ 
4

,0
 

-
0

,4
 

- 
2

,1
 

+ 
1

,9
 

- 
2

,5
 

- 
0

,8
 

- 
4

,6
 

- 
1

,6
 

- 
2

,0
 

-
0

,3
 

+ 
1

,5
 

+ 
2

,5
 

- 
2

,6
 

- 
9

,7
 

-
1

2
,1

 
- 

8
,4

 

+ 
1

,9
 

-
0

,4
 

- 
0

,8
 

- 
0

,6
 

- 
1

,0
 

- 
4

,0
 

+ 
4

.3
 

+ 
1

3
,8

 
—

 
8

,4
 

- 
3

,0
 

+ 
2

,8
 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
rj

a
h

r 
m

 
%

 

+ 
5

,8
 

—
 

5
,3

 
-

1
1

.
0 

+ 
7

,5
 

- 
5

,4
 

+ 
0

,6
 

—
 

4
,8

 
- 

5
,0

 

+ 
0

,6
 

-
0

.0
 

- 
6

,4
 

+ 
8

,1
 

- 
5

,0
 

- 
0

,1
 

- 
9

.0
 

- 
9

,4
 

+ 
8

,3
 

-
5

,9
 

- 
4 

1 
+ 

2
,4

 
—

 
3

,0
 

+ 
5

,8
 

- 
1

.5
 

- 
3

,4
 

+ 
8

,3
 

-
9

,8
 

-
2

3
.6

 
+ 

1
5

,8
 

-
1

6
,

5 
- 

4
.9

 
- 

2
,9

 
+ 

0
.0

 

- 
0

,5
 

-
3

,8
 

- 
3

,8
 

- 
4

,7
 

- 
8

,3
 

+ 
3

,8
 

+ 
2

,2
 

-
1

0
,

2 

+ 
1

1
,3

 
-

8
,0

 
- 

3
,0

 
- 

7
,7

 
+ 

2
6

,4
 

+ 
4

4
,9

 
+ 

2
5

,9
 

—
 

0
,9

 

-
2

0
,

6 
-1

9
,5

 
-

2
4

,
9 

-
1

0
,

4 
- 

8
,2

 
+ 

1
5

,3
 

+ 
1

6
,4

 
+ 

4
,3

 

- 
7

,1
 

—
 

3
,9

 
- 

7
,8

 
+ 

1
,3

 
—

 
1

8
,6

 
+ 

2
,9

 
+ 

5
,2

 
- 

2
,5

 

+ 
1

0
,9

 
-

3
,6

 
+ 

5
,1

 
—

 
4

,4
 

+ 
2

,2
 

+ 
5

7
,9

 
+ 

4
5

,3
 

+ 
2

2
,4

 

-
1

3
,

5 
-2

3
,5

 
-

2
6

.4
 

+ 
5

,4
 

- 
8

,2
 

- 
2

,5
 

+ 
8

,2
 

-
2

5
,

3 

- 
7

,1
 

-
3

,9
 

- 
1,

5 
- 

9
,3

 
- 

8
,1

 
- 

7
.4

 
- 

5
,3

 
-

1
4

,
5 

- 
6

,3
 

+ 
2

.0
 

- 
5

.4
 

-
2

1
,1

 
- 

6
,9

 
+ 

1
7

,0
 

+ 
7

.7
 

+ 
1

7
,5

 

- 
1 

8 
+ 

8
,6

 
- 

5
,3

 
+ 

5
3

.8
 

- 
B

,2
 

+ 
i2

,e
 

+ 
1

2
.2

 
+ 

5
0

,1
 

- 
7

,6
 

+ 
0

,7
 

- 
5

.3
 

—
3

3
,9

 
—

 
6

.5
 

+ 
18

.8
 

+ 
5

,9
 

+ 
1

0
,6

 

+ 
1

2
.0

 
-

8
.3

 
-

1
0

.3
 

+ 
7

,5
 

+ 
8

,2
 

+ 
1

1
.9

 
- 

5
,1

 
- 

4
,6

 

+ 
0

,1
 

+ 
3

,4
 

+ 
7

.6
 

+ 
5

,4
 

+ 
5

,0
 

+ 
3

.3
 

- 
0

.0
 

+ 
9

,7
 

+ 
6

,0
 

+ 
5

.4
 

+ 
0

,1
 

+ 
1

0
,6

 
+ 

3
.1

 
+ 

6
,9

 
+ 

8
,2

 
+ 

0
,9

 

+ 
1

2
,0

 
+ 

6
,2

 
- 

9
,6

 
+ 

2
0

,4
 

+ 
1

,7
 

+ 
1

6
,1

 
+ 

4
3

,9
 

+ 
2

2
,4

 

+ 
2

,7
 

0
,9

 
—

 
0

,3
 

- 
0

,0
 

+ 
2

,2
 

+ 
3

,7
 

+ 
1

,3
 

+ 
7

,7
 

_ 
1

,8
 

+ 
2

,3
 

+ 
8

.3
 

+ 
1

8
,0

 
+ 

1
6

,8
 

+ 
1

6
,2

 
+ 

1
6

,5
 

+ 
1

2
,5

 
+ 

8
,0

 
+ 

2
5

,0
 

+ 
2

,3
 

-
1

2
,

7 
+ 

1
,6

 
+ 

7
,7

 
-

1
0

,0
 

+ 
1

,3
 

+ 
6

,8
 

-
2

B
.6

 
-

2
0

,
2 

- 
9

,4
 

+ 
1

3
.0

 
+ 

2
5

,8
 

-
1

3
,1

 

+ 
2

3
,7

 
+ 

7
,0

 
+ 

8
3

,5
 

+ 
3

0
,2

 
—

 
1

9
,4

 
-

1
4

,4
 

-
1

9
.

5 
-

1
1

,
6 

+ 
3

3
,3

 
+ 

2
2

,1
 

+ 
6

0
,5

 
+ 

2
,3

 
+ 

2
,3

 
+ 

8
.7

 
+ 

3
,3

 
+ 

9
,3

 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
%

 

- 
1

,8
 

+ 
0

,9
 

+ 
3

,1
 

- 
3

,7
 

+ 
1

2
,9

 
—

 
2

.5
 

+ 
1

,5
 

+ 
8

.3
 

- 
1,

4 
2,

6 
+ 

0.
7 

- 
4,

1 
+ 

4,
2 

- 
2,

0 
+ 

6,
3 

+ 
3,

8 

- 
1,

9 
+ 

0,
4 

+ 
4,

0 
- 

3,
6 

+ 
16

,7
 

—
 

2,
7 

+ 
0,

0 
+ 

10
,6

 

+ 
3

.8
 

—
 

0
,1

 
+ 

1
1

,1
 

+ 
5

,0
 

+ 
3

,9
 

+ 
2

,0
 

+ 
0

,5
 

+ 
1

:1
 

+ 
6

,9
 

+ 
4

,2
 

+ 
1

0
,2

 
+ 

9
.0

 
+ 

7
.0

 
+ 

1
1

,6
 

+ 
1

7
,7

 
+ 

1
1

,5
 

-1
9

,4
 

7
,3

 

- 
4

,0
 



Ke
nn

za
hl

en
 z

ur
 

En
er

gi
e 

F
ö

rd
e

ru
n

g 
+ 

2
,0

 

K
o

h
le

 
+ 

6
,2

 

E
rd

ö
l 

—
 

4
,9

 

E
rd

g
a

s 
—

 
8

,5
 

S
tr

o
m

e
rz

e
u

g
u

n
g 

+
5

,
1 

W
a

s
s

e
rk

ra
ft

 
+ 

7
,2

 

W
ä

rm
e

k
ra

ft
 

+
0

,
1 

V
e

rb
ra

u
c

h 
+ 

1,
6 

K
o

h
le

 
—

 
1,

0 

E
rd

ö
l 

u
n

d 
M

in
e

ra
lö

l­
p

ro
d

u
k

te
 

—
 

1,
0 

T
re

ib
s

to
ff

e 
+

1
,

3 

N
o

rm
a

lb
e

n
z

m
 

—
1

2
,9

 

S
u

p
e

rb
e

n
z

ln
 

+
2

,
5 

D
ie

s
e

lk
ra

ft
s

to
ff

 
+

6
,

8 

H
e

iz
ö

le
 

—
 

0
,5

 

G
a

s
ö

l 
+

1
2

,7
 

S
o

n
s

ti
g

e 
H

e
iz

ö
le

 
—

 
4

,9
 

E
rd

g
a

s 
+ 

6
.7

 

E
le

k
tr

is
c

h
e

r 
S

tr
o

m
 

+ 
4

,1
 

1
9

8
6 

- 
1.

4 

- 
2

,9
 

- 
2

,2
 

- 
4

,2
 

+ 
0

,2
 

+ 
0

,2
 

+ 
0

,3
 

+ 
0

,1
 

-
1

1
,7

 

+ 
6

,2
 

+ 
3

,6
 

- 
7

,1
 

+ 
5

,3
 

+ 
6

,0
 

+ 
9

,4
 

+ 
1

0
,5

 

+ 
8

,9
 

- 
2

.6
 

+ 
1,

2 

1
9

8
6 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 

1
9

8
7 

II
. 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

- 
O

k
to

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

b
e

r 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

t 
in

 
' 

- 
7

,0
 

-
1

1
,

8 

- 
3

,5
 

-
1

4
,

0 

+ 
6

.4
 

- 
3

,4
 

+ 
1

8
,7

 

+ 
0

,3
 

- 
1

4
,8

 

+ 
1

2
,1

 

+ 
4

,2
 

+ 
7

,3
 

+ 
2

,6
 

+ 
4

,9
 

+ 
1

8
,3

 

-
2

0
,

5 

+ 
3

6
,2

 

- 
3

,4
 

+ 
1

7 

- 
0

,3
 

-
2

0
,

4 

- 
6

,6
 

+ 
5

,8
 

+ 
1

9
.6

 

+ 
7

,1
 

+ 
3

8
,3

 

+ 
1

1
,0

 

+ 
2

0
,3

 

+ 
5

,6
 

+ 
1

9
.B

 

+ 
0

,4
 

+ 
6

,9
 

+ 
3

2
,7

 

+ 
2

6
,2

 

+ 
3

5
,1

 

+ 
9

,2
 

+ 
4

,5
 

- 
1

,2
 

-
2

1
,3

 

- 
2

,4
 

+ 
1

2
,6

 

+ 
2

.5
 

+ 
0

,4
 

+ 
1

9
,3

 

+ 
4

,2
 

+ 
4

,5
 

+ 
3

,5
 

- 
4

,4
 

+ 
2

1
,9

 

- 
5

,0
 

-
1

2
,1

 

+ 
3

,2
 

- 
2

,1
 

+ 
6

,1
 

+ 
9

,3
 

+ 
3

,7
 

+ 
1

8
.0

 

+ 
9

,6
 

- 
6

.7
 

- 
9

.0
 

+ 
2

1
,4

 

+ 
3

2
,6

 

-
2

4
,

3 

- 
2

.2
 

+ 
2

.7
 

- 
6

.6
 

+ 
1.

7 

+ 
1

9
,9

 

- 
4

,4
 

+ 
2

,5
 

-
1

7
,

0 

- 
6

,9
 

-
2

2
,3

 

-
1

1
,0

 

+ 
2

,8
 

+ 
1

3
,3

 

+ 
1

0
,1

 

- 
6

,7
 

- 
8

,2
 

+ 
1

6
,1

 

+
2

6
,3

 

-
1

2
,

5 

- 
6

,2
 

+ 
0

,6
 

-
1

4
,

7 

+ 
1

0
,8

 

+ 
1

9
,9

 

- 
3

,6
 

+ 
2

6
,4

 

-
4

1
,

2 

-
3

9
,3

 

-
4

2
,2

 

- 
1

2 

+ 
2

,5
 

G
ro

ß-
 u

nd
 E

in
ze

lh
an

de
l4) 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
u

m
s

a
tz

e
. 

re
a

l 
..

. 
+

1
3

,2
 

—
2

0
,5

 

A
g

ra
re

rz
e

u
g

n
is

s
e

. 
L

e
b

e
n

s
-u

n
d 

G
e

n
u

ß
m

it
te

l 
+

2
,

6 
+

4
,

5 

R
o

h
s

to
ff

e 
u

n
d 

H
a

lb
e

rz
e

u
g

n
is

s
e 

+ 
0

,8
 

+ 
1,

1 

F
e

rt
ig

w
a

re
n 

+
8

,
7 

+
2

,
8 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
u

m
s

a
tz

e
, 

n
o

m
in

e
ll

 
+

1
4

,6
 

—
2

3
,7

 

W
a

re
n

e
in

g
a

n
g

e 
d

e
s 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
, 

n
o

m
in

e
ll

 
+

1
4

.6
 

—
2

6
,8

 

E
in

z
e

lh
a

n
d

e
ls

u
m

s
ä

tz
e

, 
re

a
l 

..
 

+
1

,
8 

—
 

0
,5

 

K
u

rz
le

b
ig

e 
G

ü
te

r 
—

 
0

,2
 

—
 

2
,6

 

N
a

h
ru

n
g

s
- 

u
n

d 

G
e

n
u

ß
m

it
te

l 
—

 
0

,5
 

—
 

4
,1

 

B
e

k
le

id
u

n
g 

u
n

d 
S

c
h

u
h

e 
. 

—
 

1,
5 

—
 

1,
3 

S
o

n
s

ti
g

e 

k
u

rz
le

b
ig

e 
G

ü
te

r 
+

0
,

7 
—

 
2

,0
 

L
a

n
g

le
b

ig
e 

G
ü

te
r 

+
7

.
9 

+
5

,
2 

F
a

h
rz

e
u

g
e 

+
1

4
,3

 
+

1
2

,7
 

E
in

ri
c

h
tu

n
g

s
g

e
g

B
n

-

s
ta

n
d

e 
u

n
d 

H
a

u
s

ra
t.

..
 

+ 
2

,2
 

+ 
1,

2 

S
o

n
s

ti
g

e 

la
n

g
le

b
ig

e 
G

ü
te

r 
+ 

7
,4

 
+ 

0
,0

 

E
in

z
e

lh
a

n
d

e
ls

u
m

s
ä

tz
e

, 
n

o
m

in
e

ll
 

+
4

.
7 

+
0

,
7 

W
a

re
n

e
in

g
ä

n
g

e 
d

e
s 

E
in

z
e

lh
a

n
d

e
ls

, 
n

o
m

in
e

ll
..

..
 

+ 
4

,2
 

+ 
1,

0 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
%

 

-
2

6
,

8 
-

1.
7 

-
0

,9
 

+ 
2

,6
 

+ 
2

,4
 

—
 

0
,9

 
+ 

0
.1

 
-

4
,4

 
+ 

3
,3

 
+ 

8
,1

 

- 
1

,0
 

_ 
1.

7 
_ 

1,
0 

+ 
0

,8
 

—
 

3
,5

 

- 
0

,1
 

+ 
0

,5
 

+ 
2

,5
 

+ 
5

.1
 

+ 
5

,1
 

—
3

0
,3

 
-

6
.1

 
-

3
,0

 
+ 

0
,7

 
+ 

0
,9

 

—
3

5
,7

 
—

 
7

,1
 

-
4

,3
 

+ 
1,

3 
+ 

3
,2

 

- 
0

,7
 

—
 

1,
4 

+ 
1

,5
 

+ 
2

,5
 

—
 

0
,2

 

- 
3

,6
 

-
0

,8
 

+ 
0

.9
 

+ 
2

,3
 

—
 

0
,2

 

- 
5

,7
 

_ 
0

,4
 

+ 
1.

4 
+ 

6
.0

 
+ 

8
,3

 

- 
1,

9 
-

6
,3

 
-

0
,1

 
-

1 
1 

- 
8

,8
 

- 
2

.6
 

+ 
1.

0 
+ 

1,
0 

+ 
0

,4
 

- 
3

,2
 

+ 
7

,5
 

-
2

,8
 

+ 
2

,7
 

+ 
2

.7
 

- 
0

,2
 

+ 
2

9
,2

 
-

2
.0

 
-

0
,4

 
+ 

0
.2

 
—

 
5

,1
 

- 
2

,2
 

-
3

,8
 

+ 
5

,6
 

+ 
1,

9 
+ 

0
,7

 

- 
2

,7
 

-
1.

3 
+ 

7
,5

 
+ 

5
,5

 
+ 

1
6

,7
 

+ 
0

,2
 

-
1 

4 
+ 

2
,5

 
+ 

3
.4

 
+ 

0
,7

 

+ 
0

,2
 

0
,2

 
+ 

1,
2 

+ 
3

,0
 

+ 
2

,1
 

J
) 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

ls
u

m
s

a
tz

e 
n

e
tt

o
. 

E
in

z
e

lh
a

n
d

e
ls

u
m

s
ä

tz
e 

b
ru

tt
o

. 

W
irt

sc
ha

fts
la

ge
 (

II)
 

1
9

8
6 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 

1
9

8
7 

II.
 

Q
u

. 

1
9

8
7 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

- 
O

k
to

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

b
e

r 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
1 

A
uß

en
ha

nd
el

 
A

u
s

fu
h

r 
in

s
g

e
s

a
m

t,
 

n
o

m
in

e
ll

 
. 

+
1

2
,5

 

N
a

h
ru

n
g

s
- 

u
n

d 
G

e
n

u
ß

m
it

te
l 

+ 
3

,6
 

R
o

h
s

to
ff

e 
u

n
d 

E
n

e
rg

ie
 

+
7

,
3 

H
a

lb
fe

rt
ig

e 
W

a
re

n 
+

5
,

6 

F
e

rt
ig

w
a

re
n 

+
1

6
,3

 

In
ve

st
iti

on
sg

üt
er

 
+1

7,
5 

Ko
ns

um
gü

te
r 

+ 
7

5
,7

 

H
o

lz
 

-
1

1
,

5 

P
a

p
ie

r 
+

1
8

,1
 

E
is

e
n 

u
n

d 
S

ta
h

l 
+

6
,

3 

M
e

ta
ll

e 
+ 

6
,7

 

M
e

ta
ll

w
a

re
n 

+
1

4
.2

 

M
a

s
c

h
in

e
n 

(S
IT

C
 

7
1 

b
is

 
7

7
) 

+
1

7
,3

 

N
a

c
h

ri
c

h
te

n
g

e
ra

te
 

+
1

6
,0

 

E
G

 
8

6 
+

1
4

,6
 

B
R

D
 

+
1

4
,5

 

It
a

li
e

n 
+ 

7
,7

 

G
ro

ß
b

ri
ta

n
n

ie
n 

+
1

8
,0

 

E
F

T
A 

8
6 

+
1

1
,9

 

S
c

h
w

e
iz

 
+

9
,

9 

In
d

u
s

tr
ie

s
ta

a
te

n 
Ü

b
e

rs
e

e 
—

 
+

1
9

,3
 

O
s

ts
ta

a
te

n 
+

2
,

4 

O
P

B
C

 
+ 

5
,8

 

S
o

n
s

ti
g

e 
E

n
tw

ic
k

lu
n

g
s

lä
n

d
e

r 
. 

+
1

8
,2

 

S
c

h
w

e
ll

e
n

lä
n

d
e

r5
) 

+
1

6
,5

 

E
in

fu
h

r 
in

s
g

e
s

a
m

t,
 

n
o

m
in

e
ll 

..
 

+
9

,
9 

N
a

h
ru

n
g

s
- 

u
n

d 
G

e
n

u
ß

m
it

te
l 

+ 
9

,9
 

R
o

h
s

to
ff

e 
u

n
d 

E
n

e
rg

ie
 

—
 

+
6

,
8 

H
a

lb
fe

rt
ig

e 
W

a
re

n 
+

7
,

6 

F
e

rt
ig

w
a

re
n 

+
1

1
,8

 

In
ve

st
iti

on
sg

üt
er

 
+ 

7
7

,0
 

K
o

n
s

u
m

g
ü

te
r 

+ 
9

,5
 

Pk
w

 
+2

6,
5 

B
re

n
n

s
to

ff
e 

+ 
8

,2
 

E
rd

ö
l,

 
W

e
rt

 
+

4
,

4 

E
rd

ö
l,

 
M

e
n

g
e 

+
5

,
1 

E
rd

ö
lp

ro
d

u
k

te
, 

M
e

n
g

e
..

. 
—

 
1,

0 

E
G

 
8

6 
+

1
1

.1
 

B
R

D
 

+
1

2
,7

 

E
F

T
A 

8
6 

+
1

0
,0

 

O
s

ts
ta

a
te

n 
+

0
,

4 

O
P

E
C

 
+ 

6
,4

 

S
c

h
w

e
ll

e
n

lä
n

d
e

r5
) 

+ 
9

,6
 

A
u

s
fu

h
rp

re
is

8
) 

+ 
1,

7 

E
in

fu
h

rp
re

is
6
) 

+
3

,
8 

E
rd

ö
lp

re
is

 
(S

 
ie

 t
) 

—
 

0
,7

 

T
e

rm
s 

o
f 

T
ra

d
e 

—
 

2
,0

 

s
) 

B
ra

s
il

ie
n

. 
G

ri
e

c
h

e
n

la
n

d
. 

H
o

n
g

k
o

n
g

, 
b
) 

N
e

u
e

r 
In

d
e

x
: 

1
9

7
9 

= 
1

0
0

. 

- 
3

,2
 

-
1

2
,0

 

-
1

6
.7

 

-
1

0
,9

 

+ 
1,

3 

- 
1.

0 

+ 
2,

5 

- 
4

,8
 

- 
3

,7
 

-
1

6
.6

 

-
1

2
,6

 

- 
1

,4
 

+ 
4

,7
 

+ 
2

0
,7

 

+ 
3

,7
 

+ 
5

,2
 

- 
0

,0
 

- 
6

,0
 

+ 
8

,4
 

+ 
1

2
,4

 

-
1

1
,

0 

- 
1

5
,6

 

-
3

8
,

6 

-
1

5
,

7 

+ 
1,

4 

- 
5

,3
 

+ 
1,

5 

-
3

7
,1

 

- 
6

,9
 

+ 
6

,3
 

+ 
5.

4 

+ 
6.

7 

+ 
13

.9
 

-
4

4
,8

 

-
5

7
,6

 

- 
0

,3
 

+ 
1

3
,7

 

+ 
1,

9 

+ 
1,

7 

- 
4

,0
 

-
2

5
,9

 

-
5

2
,9

 

- 
9

.1
 

- 
3

.7
 

- 
9

,2
 

-
5

6
,7

 

+ 
6

,1
 

- 
4

.1
 

- 
4

,5
 

-
1

4
,

4 

-
1

4
,

2 

- 
0

,0
 

- 
2,

2 

+ 
1.

2 

- 
2

,9
 

- 
0

,7
 

-
2

1
,1

 

-
1

2
,

6 

- 
5

,3
 

+ 
4

,2
 

+ 
2

4
,4

 

+ 
5

,0
 

+ 
7

,5
 

+ 
6

,7
 

-
1

1
.7

 

- 
0

,7
 

+ 
1,

5 

- 
5

,2
 

-
1

8
,

2 

-
5

5
,

7 

- 
1

9
,4

 

+ 
3

.7
 

- 
5

,7
 

- 
3

.4
 

-
4

1
,

0 

- 
8

,2
 

+ 
6

,8
 

+ 
4.

8 

+ 
7.

9 

+ 
31

,7
 

—
5

0
,5

 

—
6

0
,7

 

+ 
0

,9
 

+ 
3

3
,2

 

+ 
2

,5
 

+ 
4

,7
 

- 
9

.5
 

—
3

2
,2

 

-
6

0
,

7 

+ 
0

,1
 

- 
2

,8
 

-
1

0
,

6 

-
6

1
,

0 

+ 
8

,7
 

- 
3

,7
 

-
1

2
,

7 

+ 
0

,7
 

- 
8

,6
 

- 
2

,1
 

- 
2.

3 

- 
2.

0 

- 
7

,8
 

+ 
2

.4
 

-
1

0
,

9 

+ 
0

,3
 

- 
B

,2
 

+ 
2

,6
 

+ 
9

,1
 

+ 
4

,6
 

+ 
6

,0
 

+ 
1

2
,1

 

-
1

0
,1

 

- 
2

,7
 

+ 
O

.ß
 

-
1

1
,

2 

-
1

8
,

9 

-
4

6
,

4 

-
2

3
,1

 

+ 
5

.8
 

- 
3

,5
 

- 
6

,7
 

-
2

9
.

5 

- 
8

,7
 

+ 
5

,3
 

+ 
5.

7 

+ 
5.

1 

+ 
5.

5 

-
3

8
,1

 

-
3

4
,

7 

+ 
1

5
,8

 

+ 
3

3
,8

 

+ 
1,

9 

+ 
0

,7
 

+ 
1,

8 

-
3

3
.7

 

—
4

0
,6

 

+ 
1

0
,3

 

- 
2

,8
 

- 
8

,4
 

-
4

2
,8

 

+ 
6

.1
 

- 
4

,3
 

-
1

3
,

3 

+ 
0

,9
 

- 
2

,0
 

- 
5

,1
 

- 
1,

9 

- 
6,

7 

- 
1,

1 

+ 
4

,3
 

- 
8

,3
 

+ 
8

,5
 

+ 
0

,1
 

- 
2

,9
 

- 
3

,6
 

+ 
2

,8
 

+ 
3

,8
 

+ 
1

3
,1

 

- 
1,

5 

-
1

7
,

4 

-
2

0
,

2 

-
1

0
,5

 

-
1

4
,9

 

-
2

8
,2

 

- 
9

,4
 

-
1

0
,

7 

- 
2

,1
 

- 
7

,5
 

-
1

4
,

4 

- 
6

,7
 

+ 
2

,4
 

+ 
7,

5 

- 
0

,0
 

- 
9,

3 

-
1

4
,1

 

+ 
1

6
,4

 

+ 
8

,7
 

+ 
9

,0
 

- 
0

,8
 

- 
2

,3
 

+ 
1,

0 

—
2

2
,2

 

+ 
1

7
,1

 

- 
0

,5
 

- 
2

,1
 

- 
4

.9
 

+ 
7

,1
 

+ 
2

,9
 

+ 
1,

6 

- 
6

.9
 

+ 
2

3
,6

 

+ 
2

.3
 

- 
0

,0
 

+ 
1,

0 

- 
0,

5 

+ 
8,

1 

+ 
2

,6
 

- 
3

,0
 

+ 
1,

1 

- 
4

.1
 

+ 
0

.8
 

+ 
0

.6
 

+ 
5

,9
 

+ 
8

,0
 

+ 
8

,2
 

+ 
1,

6 

- 
4

.3
 

- 
4

,3
 

- 
2

,3
 

+ 
1,

0 

—
2

2
.7

 

-
1

0
,

3 

- 
1,

7 

+ 
0

.3
 

- 
9

,3
 

+ 
0

,6
 

- 
0

.2
 

+ 
1.

1 

+ 
1,

0 

+ 
1.

1 

—
20

,9
 

+ 
1,

3 

+ 
4

3
,3

 

+ 
3

,3
 

-
1

1
,3

 

+ 
0

.4
 

+ 
0

,1
 

+ 
2

,0
 

-
1

1
,

5 

+ 
1

8
,9

 

+ 
1

3
,7

 

- 
2

,5
 

- 
3

,2
 

+ 
3

9
,1

 

+ 
D

.6
 

+ 
2

,5
 

-
1

1
,2

 

+ 
1

5
,9

 

+ 
8

,1
 

+ 
0

,5
 

- 
4,

1 

+ 
2,

7 

+ 
6

,2
 

+ 
7

,6
 

+ 
2

,3
 

- 
1,

9 

- 
6

,3
 

- 
3

,0
 

+ 
9

,6
 

+ 
4

,7
 

+ 
5

,3
 

+ 
1

1
,1

 

+ 
1,

4 

+ 
4

,6
 

+ 
4

,0
 

+ 
3

,9
 

- 
6

,0
 

+ 
1

6
,3

 

-
2

5
,8

 

- 
0

,7
 

+ 
0

,6
 

- 
9

,4
 

- 
4

,1
 

+ 
1,

9 

+ 
1,

9 

+ 
4,

4 

+ 
0,

9 

—
20

,4
 

- 
8

,2
 

+ 
0

,2
 

-
1

7
,7

 

- 
9

,1
 

+ 
1,

0 

+ 
1,

6 

+ 
6

,6
 

- 
6

,6
 

-
2

4
,8

 

+ 
2

0
,3

 

- 
5

,9
 

- 
2

.5
 

+ 
2

1
,8

 

- 
3

,6
 

- 
3

,6
 

-
2

2
,8

 

+ 
3

.9
 

+ 
4

.1
 

- 
5

,3
 

- 
5,

8 

- 
5,

1 

- 
4

,5
 

- 
1.

7 

- 
1

.4
 

+ 
9

.7
 

- 
3

.5
 

- 
5

,9
 

- 
0

,6
 

- 
1,

1 

- 
1,

2 

+ 
1,

7 

+ 
0

,8
 

- 
7

,0
 

- 
5

,0
 

- 
1

3
,5

 

- 
8

,3
 

+ 
1

0
.4

 

- 
7

,6
 

-
1

5
,

5 

- 
1.

5 

- 
9

,8
 

- 
3

,1
 

- 
8

,4
 

+ 
1,

2 

+ 
5,

8 

- 
0,

9 

- 
1,

7 

- 
5

,7
 

- 
2

,6
 

-
1

7
,2

 

-
2

5
.2

 

- 
3

.1
 

- 
4

.1
 

- 
8

.0
 

- 
6

,7
 

+ 
1

9
,7

 

+ 
1

5
,3

 

- 
4

,6
 

- 
0

,8
 

+ 
1

7
,6

 

- 
3

,9
 

J
u

g
o

s
la

w
ie

n
, 

S
ü

d
k

o
re

a
, 

M
e

x
ik

o
, 

P
o

rt
u

g
a

l,
 

S
in

g
a

p
u

r,
 

S
p

a
n

ie
n

, 
T

a
iw

a
n

. 



Ke
nn

za
hl

en
 z

ur
 W

irt
sc

ha
fts

la
ge

 (
III

) 

1
9

8
5 

1
9

8
6 

1
9

8
6 

1
9

8
7 

1
9

8
7 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 
II.

 
Q

u
. 

II 
Q

u
. 

S
e

p
te

m
­

b
e

r 
O

k
to

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

M
il

l. 
S 

Za
hl

un
gs

bi
la

nz
7) 

un
d 

W
ec

hs
el

ku
rs

e 
H

a
n

d
e

ls
b

il
a

n
z 

-6
5

.2
7

1 
-

6
3

.0
0

6 
-

1
8

.1
3

4 
-

1
2

.3
0

5 
-

1
6

.4
5

3 
—

 
7

.0
9

7 
—

 
5

.8
1

2 
—

 
6

.3
1

6 

D
ie

n
s

tl
e

is
tu

n
g

s
b

il
a

n
z 

+ 
4

4
.6

3
7 

+
4

0
,0

7
1 

+ 
5

.5
9

1 
+ 

1
7

.0
6

5 
+ 

6
.2

4
3 

+ 
1

4
,9

9
2 

+ 
4

.1
4

4 
+ 

1
.6

2
6 

d
a

v
o

n 
R

e
is

e
v

e
rk

e
h

r 
..

 
+ 

4
4

.6
9

4 
+

4
3

.0
5

1 
+ 

7
.7

6
2 

+ 
1

8
.0

5
2 

+ 
6

.2
0

0 
+ 

1
1

.7
1

0 
+ 

2
.3

9
9 

+ 
7

2
6 

H
a

n
d

e
ls

- 
u

n
d 

D
ie

n
s

tl
e

is
tu

n
g

s
b

il
a

n
z

..
 

-
2

0
.6

3
9 

-
2

2
,9

3
2 

-
1

2
.5

4
3 

+ 
4

.7
6

1 
-

1
0

.2
1

0 
_ 

2
i1

0
6 

1
.6

6
8 

4
.6

9
1 

N
ic

h
t 

in
 

W
a

re
n 

o
d

e
r 

D
ie

n
s

te
 

u
n

te
rt

e
il

b
a

re
 

L
e

is
tu

n
g

e
n 

..
 

+ 
1

8 
7

2
5 

+ 
2

4
,7

0
0 

+ 
6

.9
1

2 
+ 

6
.6

6
6 

+ 
6

.4
2

3 
+ 

5
.7

B
9 
_ 

6
3

9 
+ 

2
.3

3
4 

T
ra

n
s

fe
rl

e
is

tu
n

g
e

n 
- 

6
9 

+ 
8

1
9 

+ 
2

6
1 

- 
2

1
1 

- 
7

3 
+ 

1
2

1 
-

5
7 

-
5

1 

L
e

is
tu

n
g

s
b

il
a

n
z 

- 
1

.9
8

2 
+ 

2
.5

8
6 

- 
5

.3
7

2 
+ 

1
1

.2
1

4 
- 

3
.8

6
2 

+ 
3

.8
0

4 
—

 
2

.3
6

3 
—

 
2

.4
D

8 

S
ta

ti
s

ti
s

c
h

e 
D

if
fe

re
n

z
. 

+ 
1

2
.0

1
1 

—
 

1
0

.5
5

5 
- 

1
,9

5
4 

+ 
4

.1
3

7 
- 

1
.1

9
9 
-

3
.3

9
2 

+ 
2

-6
8

5 
+ 

5
.0

4
4 

L
a

n
g

fr
is

ti
g

e
r 

K
a

p
it

a
lv

e
rk

e
h

r 
. 

- 
4

,0
1

8 
+ 

9
.7

9
3 

- 
4

.1
8

0 
+ 

2
2

.2
1

7 
+ 

7
7

7 
-

7
.6

0
7 

-
3

.9
1

6 
-

7
,3

7
0 

Kr
ed

itu
nt

er
ne

hm
en

 
- 

1.
98

2 
+ 

2.
23

9 
—

 
10

.1
41

 
+ 

23
.5

07
 

+ 
7.

65
0 

—
 

5.
93

4 
—

 
4.

89
9 

—
 2

.7
28

 

K
u

rz
fr

is
ti

g
e

r 
n

ic
h

tm
o

n
e

ta
re

r 
K

a
p

it
a

lv
e

rk
e

h
r 

- 
3

5
5 

—
 

3
.1

3
6 

—
 

9
6

1 
+ 

8
7

8 
—

 
5

,7
0

7 
1

.7
9

8 
+ 

1
4

2 
+ 

6
1

5 

K
u

rz
fr

is
ti

g
e

r 
K

a
p

it
a

lv
e

rk
e

h
r 

d
e

r 
K

re
d

it
u

n
te

rn
e

h
m

e
n 

..
. 

- 
8

,8
6

1 
+ 

9
.7

8
3 

+ 
2

5
.3

9
8 

-
3

9
.3

0
3 

+ 
1

2
.5

6
0 

+ 
8

.0
2

6 
5

3
7 

+ 
6

.7
6

7 

R
e

s
e

rv
e

s
c

h
ö

p
fu

n
g 

—
 

7
.5

9
9 

- 
6

.9
7

9 
- 

4
,4

8
8 

- 
1

.6
8

9 
4-

 
2

3
8 

+ 
2

4
7 

+ 
2

8
2 

-
1

.5
2

8 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
d

e
r 

W
ä

h
ru

n
g

s
­

re
s

e
rv

e
n 

d
e

r 
O

e
s

te
r­

re
ic

h
is

c
h

e
n 

N
a

ti
o

n
a

lb
a

n
k 

. 
-

1
0

.8
0

2 
+ 

1
.4

9
1 

+ 
8

.4
4

2 
- 

2
.5

4
7 

+ 
2

.8
0

9 
7

2
1 

3
.7

0
8 

+ 
1

,1
2

2 

W
e

c
h

s
e

lk
u

rs
e 

S/
S 

2
0

,6
9 

1
5

,2
7 

1
4

,1
3 

1
2

,9
3 

1
2

,6
9 

1
2

,9
3 

1
2

,7
6 

1
2

,7
0 

1
1

.8
4 

W
e

c
h

s
e

lk
u

rs
e 

S
/O

M
 

7
,0

3 
7

,0
3 

7
,0

4 
7

,0
3 

7
,0

3 
7

,0
3 

7
,0

4 
7

.0
4 

7 
0

4 

E
ff

e
k

ti
v

e
r 

W
e

c
h

s
e

lk
u

rs
in

d
e

x
, 

A
u

g
u

s
t 

1
9

7
9 

= 
1

0
0 

..
 

1
1

5
,8

 
1

2
5

,7
 

1
2

9
,1

 
1

3
2

.5
 

1
3

3
.3

 
1

3
4

,1
 

1
3

4
,5

 
1

3
5

,1
 

1
3

8
,4

 

E
ff

e
k

ti
v

e
r 

W
e

c
h

s
e

lk
u

rs
m

d
e

x
, 

A
u

g
u

s
t 

1
9

7
9 

= 
1

0
D

. 
re

a
l 

-
9

8
,3

 
1

0
4

,4
 

1
0

6
,2

 
1

D
7

.7
 

1
0

7
,7

 
1

0
8

,4
 

1
0

8
,0

 
1

0
7

,8
 

G
el

d 
un

d 
K

re
di

t 
V

e
rä

n
d

e
ru

n
g 

d
e

r 
E

n
d

s
ta

n
d

e 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
M

il
l, 

S 

K
a

s
s

e
n

li
q

u
id

it
ä

t 
. 

+ 
1.

35
1 

+ 
6,

64
5 

+ 
6.

64
5 

-
55

 
+ 

47
9 

+ 
2.

33
6 

+ 
2.

33
6 

+ 
6

1
8 

In
lä

n
d

is
c

h
e 

D
ir

e
k

tk
re

d
it

e 
. 

+ 
97

.3
06

 
+ 

12
1.

91
3 

+ 
12

1.
91

3 
+ 

08
.5

72
 

+
1

2
7

.3
4

6 
+ 

12
5.

19
6 

+ 
12

5.
19

6 
+ 

12
2.

30
9 

T
it

ri
e

rt
e 

K
re

d
it

e 
-

5.
53

6 
+ 

8.
01

7 
+ 

8.
01

7 
+ 

25
.9

92
 

+ 
33

,2
35

 
+ 

35
.1

30
 

+ 
35

.1
30

 
+ 

39
.5

48
 

A
u

s
la

n
d

s
n

e
tt

o
p

o
s

it
io

n 
. 

+ 
14

.4
28

 
- 

6.
11

9 
- 

6.
11

9 
-

4.
70

9 
- 

6.
67

3 
- 

10
.2

71
 

- 
10

.2
71

 
- 

12
.9

73
 

N
o

te
n

b
a

n
k

v
e

rs
c

h
u

ld
u

n
g 

..
 

-
11

.5
29

 
- 

5.
66

6 
- 

5.
66

6 
-

1.
71

4 
- 

2
2

0 
+ 

82
3 

+ 
82

3 
+ 

1.
38

7 

S
c

h
il

li
n

g
-G

e
ld

k
a

p
it

a
lb

il
d

u
n

g 
. 

96
.9

44
 

+ 
14

1 
05

5 
+ 

14
1.

05
5 

+ 
13

4.
15

5 
+ 

16
7.

58
3 

+ 
15

2.
92

7 
+ 

15
2.

92
7 

+ 
15

2.
93

2 

Sp
ar

ei
nl

ag
en

 
+ 

53
.7

89
 

+ 
67

.7
95

 
+ 

67
.7

95
 

+ 
72

.1
86

 
+ 

72
 7

35
 

+ 
69

.6
83

 
+ 

69
.6

83
 

+ 
66

.3
35

 

"S
c

h
il

li
n

g
-G

e
ld

k
a

p
it

a
ll

u
c

k
e

' 
(W

IF
O

-D
e

fi
m

ti
o

n
) 

10
 8

06
 

- 
1.

88
9 

- 
1

8
8

9 
+ 

2
2

5
1 

+ 
8.

35
0 

- 
3 

8
2

0 
- 

3.
82

0 
- 

4 
5

7
4 

G
e

ld
m

e
n

g
e 

M
l'

 
-fr

 
5.

31
8 

+ 
9

.3
9

3 
+ 

9
3

9
3 

+ 
11

.0
31

 
+ 

18
.7

74
 

+ 
21

.1
86

 
+ 

21
-1

86
 

+ 
20

.5
43

 

G
e

ld
m

e
n

g
e 

M
3

' 
+ 

64
 2

02
 

+
1

0
5

.7
0

8 
+ 

1
0

5
7

0
8 

+ 
82

.9
32

 
+ 

11
6 

04
4 

+
1

0
9

.0
8

0 
+ 

10
9.

06
D

 
+ 

11
0.

69
7 

62
6 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
d

e
r 

E
n

d
s

la
n

d
e 

g
e

g
e

n 
d

a
s 

V
o

rj
a

h
r 

in
 

%
 

E
rw

e
it

e
rt

e 
G

e
ld

b
a

s
is

 
+ 

1,
5 

+ 
6

,8
 

+ 
6

,8
 

+ 
1,

4 
+ 

1,
8 

+ 
4

,8
 

+ 
4

,8
 

+ 
5

,4
 

M
V 

(G
e

ld
m

e
n

g
e

) 
..

. 
..

 
. 

. 
+ 

2
,8

 
+ 

4
,9

 
+ 

4
.9

 
+ 

6
.1

 
+ 

9
,7

 
+ 

1
0

,8
 

+ 
1

0
,8

 
+ 

1
0

,9
 

M
2

' 
(M

V 
+ 

T
e

rm
in

e
in

la
g

e
n

) 
+ 

5
,2

 
+ 

1
5

,2
 

+ 
1

5
,2

 
+ 

7
,6

 
+ 

1
7

,7
 

+ 
1

4
,5

 
+ 

1
4

,5
 

+ 
1

6
,4

 

M
3

' 
(M

2
' 

+ 
n

ic
h

t 
g

e
fö

rd
e

rt
e 

S
p

a
re

in
la

g
e

n
) 

. 
+ 

6
,6

 
+ 

1
0

,2
 

+ 
1

0
,2

 
+ 

7
,9

 
+ 

1
0

,9
 

+ 
1

0
,1

 
+ 

1
0

,1
 

+ 
1

0
,2

 

+ 
6

.5
 

D
u

rc
h

s
c

h
n

it
tl

ic
h

e 
Z

in
s

s
a

tz
e 

in
 

1 

T
a

g
g

e
ld

s
a

tz
, 

D
is

k
o

n
ts

a
tz

 

S
e

k
u

n
d

ä
rm

a
rk

tr
e

n
d

it
e 

')
 

N
e

u
e 

A
b

g
re

n
z

u
n

g 
la

u
t 

O
e

N
ß

. 

6
,2

 
5

,3
 

5
,4

 
4

,7
 

4
.0

 
4

,1
 

4
,1

 
4

,4
 

4
.5

 

4
,3

 
4

,0
 

4
,0

 
3

,6
 

3
,5

 
3

,5
 

3
,5

 
3

,5
 

3
,5

 

7
.7

 
7

,3
 

7
,2

 
7

.0
 

6
,7

 
6

,7
 

6
,9

 
7

.1
 

7
,0

 

1
9

8
5 

A
bg

ab
en

er
fo

lg
 d

es
 B

un
de

s 
S

te
u

e
re

in
n

a
h

m
e

n
, 

b
ru

tt
o 

..
..

 
+

7
,

4 
+

4
,

5 

S
te

u
e

rn
 

v
o

m
 

E
in

k
o

m
m

e
n 

..
 

+
1

2
,0

 
+ 

5
,3

 

L
o

h
n

s
te

u
e

r 
+

1
1

,3
 

+
9

,
4 

E
in

k
o

m
m

e
n

s
te

u
e

r 
+

4
7 

—
 

1,
6 

G
e

w
e

rb
e

s
te

u
e

rn
 

+ 
3

,4
 

—
 

3
,2

 

K
ö

rp
e

rs
c

h
a

ft
s

te
u

e
r 

..
. 

+
1

8
,9

 
—

 
1,

1 

S
te

u
e

rn
 

v
o

m
 

A
u

fw
a

n
d 

u
n

d 
V

e
rb

ra
u

c
h 

+
4

,
0 

+
3

,
6 

M
e

h
rw

e
rt

s
te

u
e

r 
+

3
,

4 
+

3
,

6 

S
te

u
e

rn
 

v
o

m
 

V
e

rm
ö

g
e

n 
u

n
d 

V
e

rm
o

g
e

n
s

v
e

rk
e

h
r.

. 
+ 

5
,7

 
+ 

8
,9

 

E
in

fu
h

ra
b

g
a

b
e

n 
+

5
,

4 
+

5
,

1 

S
te

u
e

re
in

n
a

h
m

e
n

, 
n

e
tt

o 
+

7
,

1 
+

4
,

5 

Pr
ei

se
 u

nd
 L

öh
ne

 
T

a
ri

fl
ö

h
n

e 

A
ll

e 
B

e
s

c
h

ä
ft

ig
te

n 
+

5
,

4 

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 

In
d

u
s

tr
ie

 
+

5
,

5 

E
ff

e
k

ti
w

e
rd

ie
n

s
ie

 

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 

In
d

u
s

tr
ie

 
+

6
,

1 

A
rb

e
it

e
r 

In
d

u
s

tr
ie

, 
le

 
S

tu
n

d
e 

(o
h

n
e 

S
o

n
d

e
rz

a
h

lu
n

g
e

n 
i.

 
+ 

5
,3

 
+ 

4
,7

 

B
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 

B
a

u
g

e
w

e
rb

e
..

 
+ 

5
,0

 
+ 

3
,8

 

G
ro

B
h

a
n

d
e

ls
p

re
is

in
d

e
x

8
) 

+
2

,
6 

—
 

5
,3

 

o
h

n
e 

S
a

is
o

n
p

ro
d

u
k

te
 

+
2

,
3 

—
 

4
,5

 

E
is

e
n

, 
S

ta
h

l 
u

n
d 

H
a

lb
z

e
u

g 
. 

+ 
2

,3
 

—
 

1.
0 

M
in

e
ra

lö
le

rz
e

u
g

n
is

s
e 

+ 
2

,6
 

—
2

4
,5

 

N
a

h
ru

n
g

s
-u

n
d 

G
e

n
u

ß
m

it
te

l 
+

3
4 

+
0

,
1 

V
e

rb
ra

u
c

h
e

rp
re

is
in

d
e

x
8
) 

+
3

,
2 

+
1

,
7 

o
h

n
e 

S
a

is
o

n
p

ro
d

u
k

te
 

+
3

,
3 

+
1

,
8 

N
a

h
ru

n
g

s
m

it
te

l 
+

2
,

0 
+

2
,

0 

In
d

u
s

tr
ie

ll
e 

u
n

d 
g

e
w

e
rb

li
c

h
e 

W
a

re
n 

. 
+ 

2
,9

 
+ 

2
,8

 

D
ie

n
s

tl
e

is
tu

n
g

e
n 

+
3

,
8 

+
3

,
9 

M
ie

te
n 

+
7

,
0 

+
3

,
9 

V
e

rb
ra

u
c

h
e

rp
re

is
in

d
e

x
8
) 

o
h

n
e 

E
n

e
rg

ie
 

+
3

,
1 

E
n

e
rg

ie
 

+ 
3

,8
 

W
e

lt
ro

h
s

to
ff

 
p

re
is

e 

(1
9

7
5 

= 
1

0
0

, 
D

o
ll

a
rb

a
s

is
) 

H
W

W
A

-I
n

d
e

x 
g

e
s

a
m

t 
- 

3
,8

 
-

2
7

,
4 

O
h

n
e 

E
n

e
rg

ie
ro

h
s

to
ff

e 
—

1
0

,0
 

+ 
3

.2
 

N
a

h
ru

n
g

s
-u

n
d 

G
e

n
u

S
m

it
te

l 
—

1
2

,9
 

+ 
0

,3
 

In
d

u
s

tr
ie

ro
h

s
to

ff
e 

—
 

8
,0

 
+ 

5
,3

 

E
n

e
rg

ie
ro

h
s

to
ff

e 
—

 
2

,0
 

—
3

5
,5

 

R
o

h
ö

l 
- 

1,
9 

-
3

7
,7

 

1
9

8
6 

IV
, 

Q
u 

1
9

8
7 

II
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

­
b

e
r 

1
9

8
7 

O
k

to
b

e
r 

N
o

v
e

m
­

b
e

r 

+ 
6

,8
 

+ 
9

,1
 

+ 
9

,5
 

+ 
1

8
,1

 

- 
2

,1
 

- 
4

,7
 

+ 
1,

0 

- 
3

,0
 

+ 
2

,8
 

- 
0

,1
 

- 
3

,3
 

-
1

8
.7

 

- 
0

,3
 

- 
5

,9
 

- 
6

.2
 

- 
5

.7
 

+ 
1,

6 

-
1

1
,3

 

+ 
2

,6
 

+ 
1,

5 

+ 
0

,3
 

+ 
1

1 
1 

+ 
2

,8
 

- 
5

,9
 

+ 
5

,6
 

+ 
1,

8 

- 
1,

2 

+ 
8

,4
 

- 
0

,6
 

+ 
1,

0 

+ 
4

,1
 

+ 
4

,4
 

+ 
3

.9
 

+ 
3

.6
 

+
1

0
,3

 

+ 
3

,7
 

+ 
4

.3
 

+ 
3

,4
 

+ 
2

,6
 

+
1

4
,0

 

+ 
1

8
,9

 

+ 
9

,0
 

+ 
7

.9
 

—
 

1,
3 

+ 
2

,1
 

+ 
8

,5
 

+ 
9

,2
 

—
 

2
,8

 
—

 
0

,1
 

- 
3

,8
 

-
1

7
,

2 

+ 
5

,6
 

+
1

6
,8

 

+ 
4

,6
 

+ 
9

,7
 

V
e

rä
n

d
e

ru
n

g 
g

e
g

e
n 

d
a

s 
V

o
ri

a
h

r 
in

 
%

 

+ 
5

,1
 

+ 
4

,8
 

+ 
5

.3
 

+ 
4

,5
 

3
,7

 

4
,0

 

+ 
4

,8
 

+ 
4

,0
 

+ 
3

.4
 

+ 
3

.4
 

+ 
3

,8
 

+ 
4

.1
 

+ 
4

,8
 

+ 
2

,6
 

- 
6

.0
 

- 
5

,7
 

- 
2

,4
 

-
2

7
,9

 

- 
1

,6
 

+ 
1,

3 

+ 
1,

3 

+ 
1,

8 

+ 
2

,5
 

+ 
3

,7
 

+ 
4

,6
 

+ 
4

,8
 

+ 
4

,2
 

- 
4

,4
 

- 
4

,5
 

- 
8

,6
 

-
2

2
,2

 

- 
2

,0
 

+ 
0

,6
 

+ 
0

,7
 

+ 
0

,5
 

- 
0

.1
 

+ 
2

,7
 

+ 
4

.1
 

+ 
5

,2
 

+ 
3

.1
 

- 
1,

8 

- 
2

,1
 

- 
8

,3
 

-
1

2
,1

 

- 
3

,4
 

+ 
1,

4 

+ 
1.

2 

+ 
0

.5
 

+ 
0

.7
 

+ 
3

,2
 

+ 
3

,5
 

+ 
5

,6
 

+ 
5

,0
 

- 
1,

1 

- 
1,

2 

- 
7

,0
 

- 
1.

9 

- 
3

,2
 

+ 
1,

6 

+ 
1.

5 

- 
0

.2
 

+ 
1,

3 

+ 
3

,2
 

+ 
3

,3
 

5
,7

 

4
,4

 

1,
2 

1,
2 

7
,1

 

2
,0

 

2
,9

 

1,
7 

1,
8 

0
,5

 

+ 
1,

8 

+ 
3

,0
 

+ 
2

,9
 

+ 
1,

9 
+ 

2
,1

 
+ 

2
,0

 

-
1

1
,7

 
-

1
4

,8
 

-
1

0
,5

 
- 

5
,7

 
- 

2
,5

 

-
3

4
,2

 

+ 
1,

0 

- 
8

,4
 

+ 
7

,6
 

-
4

3
,5

 

-
4

6
,1

 

-
2

0
,0

 

- 
3

,6
 

-
2

3
,8

 

+ 
1

1
,6

 

-
2

5
,3

 

-
2

7
,3

 

+ 
9

,1
 

+ 
3

,0
 

-
1

7
,5

 

+ 
1

7
,0

 

+ 
1

1
.9

 

+ 
11

,8
 

+ 
1

9
,7

 

+ 
9

,0
 

-
1

3
,4

 

+ 
2

3
,1

 

+ 
2

5
,2

 

+ 
2

6
,8

 

+ 
1,

3 

+ 
3

,9
 

+ 
3

,3
 

+ 
2

,1
 

- 
1,

8 

+ 
1

2
,4

 

+ 
8

,2
 

-
1

4
,

5 

+ 
2

2
,7

 

+ 
1

4
,4

 

+ 
1

4
,8

 

—
 

4
,2

 

—
 

8
,3

 

—
 

2
,3

 

—
3

7
,3

 

-
2

0
,

6 

-
5

4
,

5 

-
1

9
,1

 

+ 
6

,0
 

-
1

1
,7

 

+ 
3

,4
 

+ 
3

,3
 

+ 
3

,3
 

+ 
3

,3
 

+ 
3

,7
 

+ 
3

,5
 

+ 
3

,5
 

+ 
3

,5
 

—
 

1,
0 

- 
1,

1 

—
 

1,
0 

—
 

1,
5 

- 
2

,5
 

+ 
2

,0
 

+ 
1,

9 

+ 
0

,0
 

+ 
1,

8 

+ 
3

,8
 

+ 
3

,0
 

+ 
2

,2
 

- 
0

,8
 

+ 
1

6
,9

 

+ 
1

2
,3

 

- 
8

,3
 

+
2

4
,9

 

+ 
1

9
,2

 

+ 
2

0
,0

 

+ 
2

,6
 

- 
1,

4 

- 
1,

1 

-
2

3
,

6 

+ 
8

,0
 

+ 
6

8
,6

 

- 
1

.0
 

+ 
5

,6
 

- 
1,

0 
+ 

3
.5

 

+ 
1,

4 

+ 
1

7
,5

 

+ 
1.

5 

- 
0

,4
 

- 
0

,5
 

- 
5

.4
 

+ 
1,

9 

- 
2

,4
 

+ 
1,

9 

+ 
1,

8 

- 
0

,5
 

+ 
2

,0
 

+ 
3

,7
 

+ 
2

.8
 

+ 
2

,1
 

+ 
0

,5
 

+ 
1

9
,4

 

+ 
1

8
,6

 

- 
3

,7
 

+
3

2
,1

 

+ 
1

9
,7

 

+ 
2

0
,0

 

B
is

 
1

9
8

6 
In

d
e

x 
1

9
7

6
, 

a
b 

J
a

n
n

e
r 

1
9

8
7 

In
d

e
x 

1
9

8
6

. 



Ke
nn

za
hl

en
 z

ur
 W

irt
sc

ha
fts

la
ge

 (
IV

) 

1
9

8
5 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 

1
9

8
7 

II.
 

Q
u

. 

1
9

8
7 

Q
u

. 
S

e
p

te
m

- 
O

k
io

b
e

r 
N

o
v

e
m

­
b

e
r 

b
e

r 

K
on

ju
nk

tu
rin

di
ka

to
re

n 
fü

r 
Ö

st
er

re
ic

h 
(S

ai
so

nb
er

ei
ni

gt
} 

In
du

st
rie

 

K
o

n
lu

n
k

lu
rr

e
ih

e 
In

d
u

s
tr

ie
­

p
ro

d
u

k
ti

o
n 

(o
h

n
e 

1
9

8
0 

= 
1

0
0 

E
n

e
rg

ie
, 

7
:

3
) 

1
0

7
,9

 
1

0
9

,5
 

1
0

9
.4

 
1

0
4

,6
 

1
0

9
,1

 
1

0
6

,9
 

1
0

6
.B

 
1

0
7

.6
 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
G

ru
n

d
s

to
ff

e 
..

 
9

7
.6

 
9

4
,6

 
9

3
,6

 
9

6
,4

 
1

0
1

.7
 

9
3

,6
 

9
4

.4
 

9
9

,4
 

In
v

e
s 

Ii
i i

o
n

s
g

u
t 

e
r 

1
1

1
,9

 
1

1
4

,8
 

1
1

5
,6

 
1

0
6

,5
 

1
1

3
,2

 
1

1
0

.5
 

1
1

0
,0

 
1

1
2

,6
 

V
o

rp
ro

d
u

k
te

 
1

1
3

,9
 

1
1

3
,9

 
1

1
1

,1
 

1
1

1
,7

 
1

1
9

,3
 

1
1

8
,0

 
1

2
1

,4
 

1
2

2
,5

 

B
a

u
s

to
ff

e 
9

9
.3

 
1

0
3

,2
 

1
0

5
,2

 
9

8
,3

 
1

0
5

,9
 

1
1

0
,7

 
1

1
2

,8
 

1
1

1
,0

 

F
e

rt
ig

e 
In

v
e

s
ti

ti
o

n
s

g
ü

te
r 

. 
1

1
4

,2
 

1
1

8
,4

 
1

2
1

,7
 

1
0

4
,5

 
1

1
0

.7
 

1
0

5
,0

 
1

0
1

,3
 

1
0

5
,6

 

K
o

n
s

u
m

g
ü

te
r 

1
0

7
.0

 
1

0
3

,9
 

1
0

8
,4

 
1

0
5

,2
 

1
0

7
,4

 
1

0
6

,7
 

1
0

7
.5

 
1

0
4

,1
 

N
a

h
ru

n
g

s
- 

u
n

d 
G

e
n

u
ß

m
it

te
l 

1
0

6
,2

 
1

0
8

.7
 

1
0

6
,9

 
1

0
7

,6
 

1
0

8
.3

 
1

0
7

,5
 

1
0

8
.9

 
1

0
2

,7
 

B
e

k
le

id
u

n
g 

9
2

.9
 

9
1

,6
 

8
8

,4
 

8
6

,5
 

8
6

.5
 

8
6

,9
 

8
4

,7
 

8
3

,2
 

V
e

rb
ra

u
c

h
s

g
ü

te
r 

1
2

2
,2

 
1

2
4

,6
 

1
2

7
,2

 
1

2
7

,2
 

1
2

7
,3

 
1

3
0

,5
 

1
3

3
,5

 
1

3
2

,2
 

L
a

n
g

le
b

ig
e 

K
o

n
s

u
m

g
ü

te
r 

1
0

1
,5

 
1

0
5

,2
 

1
0

4
,6

 
9

3
,3

 
9

8
,0

 
9

5
,0

 
9

4 
2 

9
3

,9
 

M
a

n
u

fa
c

tu
ri

n
g 

(I
n

d
u

s
tr

ie
 

o
h

n
e 

B
e

rg
b

a
u 

u
n

d 
E

n
e

rg
ie

) 
1

0
8

,1
 

1
0

9
,8

 
1

0
9

,8
 

1
0

5
,0

 
1

0
9

.6
 

1
0

6
,2

 
1

0
4

.7
 

A
u

ft
ra

g
s

e
in

g
ä

n
g

e
, 

n
o

m
in

e
ll

 
In

s
g

e
s

a
m

t 
1

3
4

,4
 

1
3

1
,0

 
1

2
7

,9
 

1
2

8
,7

 
1

3
2

.9
 

1
4

1
,1

 
1

4
4

.4
 

1
4

6
,2

 

In
la

n
d 

1
1

9
.4

 
1

1
5

,5
 

1
1

4
,5

 
1

1
5

,1
 

1
1

4
,6

 
1

1
7

,8
 

1
2

2
,2

 
1

1
2

,9
 

A
u

s
la

n
d 

1
4

9
,5

 
1

4
6

,5
 

1
3

9
,4

 
1

4
2

,1
 

1
5

4
,7

 
1

6
3

,9
 

1
6

5
,9

 
1

7
6

,8
 

O
h

n
e 

M
a

s
c

h
in

e
n 

1
3

7
.8

 
1

3
4

.1
 

1
3

1
,0

 
1

3
4

,1
 

1
3

7
,9

 
1

4
0

,1
 

1
4

2
,3

 
1

3
4

,0
 

In
la

n
d 

1
2

0
,3

 
1

1
6

,1
 

1
1

5
,3

 
1

1
7

,8
 

1
1

7
.4

 
1

1
9

,5
 

1
1

9
,8

 
1

1
5

,8
 

A
u

s
la

n
d 

1
5

6
,8

 
1

5
3

,5
 

1
4

5
,6

 
1

5
2

,6
 

1
6

1
,5

 
1

6
2

,8
 

1
6

7
,6

 
1

5
3

,9
 

S
a

m
m

e
li

n
d

e
x 

d
e

r 
1

1 
v

o
ra

u
s

e
il

e
n

d
e

n 
K

o
n

iu
n

k
tu

ri
n

d
ik

a
to

re
n 

. 

Ar
be

its
m

ar
kt

 

1
0

8
,9

 
1

1
0

,5
 

1
1

0
,5

 

1
9

8
0 

- 
1

0
0 

1
1

0
,7

 
1

1
3

,4
 

1
9

8
0 

- 
1

0
0 

1
1

5
,0

 
1

1
5

,5
 

1
1

6
,1

 

U
n

s
e

lb
s

tä
n

d
ig

 
B

e
s

c
h

ä
ft

ig
te

 
..

 
9

9
,0

 
9

9
,7

 
9

9
,7

 
9

9
,5

 
1

0
0

,0
 

1
0

0
,0

 
9

9
,8

 
9

9
,9

 
9

9
,9

 

In
d

u
s

tr
ie

 b
e

s
c

h
ä

ft
ig

te
 

8
9

,6
 

8
9

,1
 

8
3

,3
 

8
7

,5
 

8
7

.0
 

8
6

,5
 

8
6

,2
 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

in
 

%
 

4,
8 

5,
2 

5,
4 

5,
7 

5,
6 

5,
6 

5,
7 

5,
6 

5.
4 

A
rb

e
it

s
lo

s
e 

2
6

2
,3

 
2

8
5

,9
 

3
0

0
,5

 
3

1
2

,9
 

3
1

0
,5

 
3

1
3

,7
 

3
1

3
,6

 
3

1
1

,5
 

2
9

9
,2

 

O
ff

e
n

e 
S

te
ll

e
n 

6
1

,1
 

6
7

,7
 

7
1 

7 
7

2
,0

 
7

1
.2

 
7

5
,6

 
7

4
,8

 
7

4
,8

 
7

6
,5

 

S
te

ll
e

n 
a

n 
d

ra
n

g 
(A

rb
e

it
s

lo
s

e 
le

 
1

0
0 

o
ff

e
n

e 
S

te
ll

e
n

).
 

a
b

s
o

lu
t 

6
2

6 
6

1
5 

6
1

1 
6

3
4 

6
3

6 
6

0
5 

6
1

1 
6

0
7 

5
7

0 

H
an

de
l 

(U
m

sä
tz

e,
 

re
al

/ 

E
in

z
e

lh
a

n
d

e
l 

L
a

n
g

le
b

ig
e 

K
o

n
s

u
m

g
u

te
r 

..
 

G
ro

ß
h

a
n

d
e

l 

Au
ße

nh
an

de
l 

(7
 

: 
3,

 
no

m
in

el
l) 

A
u

s
fu

h
r 

in
s

g
e

s
a

m
t 

E
in

fu
h

r 
in

s
g

e
s

a
m

t 

Za
hl

un
gs

bi
la

nz
 

H
a

n
d

e
ls

- 
u

n
d 

D
ie

n
s

tl
e

is
tu

n
g

s
b

il
a

n
z 

L
e

is
tu

n
g

s
b

il
a

n
z 

G
el

d 
un

d 
Kr

ed
it 

M
V 

(G
e

ld
m

e
n

g
e

) 

E
rw

e
it

e
rt

e 
G

e
ld

b
a

s
is

 

In
lä

n
d

is
c

h
e 

D
ir

e
k

tk
re

d
it

e 

1
0

7
,0

 

1
0

8
,9

 

1
4

B
.5

 

1
5

6
,9

 

1
3

6
,6

 

-2
0

.2
0

9 

- 
1

,8
1

9 

1
2

5
,1

 

1
2

8
,8

 

1
5

7
,6

 

1
0

6
,7

 

1
1

4
,6

 

1
1

9
,8

 

1
5

2
,0

 

1
2

9
,7

 

-2
2

.7
7

9 

2
.7

0
4 

1
3

0
,7

 

1
3

5
,6

 

1
7

1
,0

 

1
0

5
.1

 

1
1

0
.B

 

1
1

0
,8

 

1
4

9
,2

 

1
2

6
,0

 

7
.0

2
3 

1
.8

9
1 

1
3

3
,8

 

1
3

B
.9

 

1
7

7
,7

 

1
9

8
0 

= 
1

0
0 

1
0

6
.7

 
1

0
9

,0
 

1
0

9
.8

 
1

1
9

.4
 

1
2

5
,1

 
1

1
9

,9
 

1
9

8
0 

= 
1

0
0 

1
4

5
,4

 
1

4
8 

1 

1
2

5
,4

 
1

2
9

,1
 

S
a

ld
o 

in
 

M
il

l. 
S 

1
0

8
,8

 

1
2

1
,1

 

1
2

1
.0

 

1
5

3
,6

 

1
2

9
,1

 

1
0

6
,5

 

1
2

0
.5

 

1
2

3
,2

 

1
5

8
.0

 

1
3

2 
4 

1
5

6
,4

 

1
3

4
,4

 

2
,8

3
2 

—
 

5
.7

3
8 

- 
4

.6
0

9 

4
.9

2
6 

8
6 

- 
1

.1
6

0 

1
9

8
0 

= 
1

0
0 

1
3

6
,5

 
1

4
1

,5
 

1
4

5
.0

 

1
3

7
,3

 
1

3
8

.1
 

1
4

0
,1

 

1
8

0
,3

 
1

8
5

,0
 

1
8

9
,4

 

2
.3

8
2 

-

1
4

5
.2

 

1
4

2
,2

 

1
9

0
,9

 

1
.9

3
5 

1
.0

7
4 

1
4

7
.9

 

1
4

6
,4

 

1
9

2
.4

 

1
4

7
.8

 

1
9

8
5 

1
9

8
6 

1
9

8
6 

1
9

8
7 

1
9

8
7 

IV
. 

Q
u

. 
I. 

Q
u

. 
II

. 
Q

u 
Ii

i. 
Q

u
. 

S
e

p
te

m
- 

O
k

to
b

e
r 

N
o

v
e

m
­

b
e

r 
b

e
r 

K
on

ju
nk

tu
rin

di
ka

to
re

n 
fü

r 
da

s 
Au

sl
an

d 
(S

ai
so

nb
er

ei
ni

gt
) 

In
du

st
rie

pr
od

uk
tio

n 
1

9
8

0 
= 

1
0

0 

U
S

A 
1

1
3

,9
 

1
1

5
.2

 
1

1
6

,0
 

1
1

6
,8

 
1

1
8

.1
 

1
2

0
,5

 
1

2
0

,5
 

1
2

1
,3

 
1

2
2

,1
 

J
a

p
a

n 
1

2
1

,7
 

1
2

1
,3

 
1

2
1

,0
 

1
2

2
,6

 
1

2
2

,6
 

1
2

7
,0

 
1

2
9

,1
 

1
3

1
,9

 
1

3
1

,9
 

B
R

D
 

1
0

4
,8

 
1

0
7

,5
 

1
0

7
,4

 
1

0
5

,3
 

1
0

7
,7

 
1

0
8

,5
 

1
0

8
,6

 
1

0
9

,6
 

F
ra

n
k

re
ic

h 
1

0
0

.8
 

1
0

1
,7

 
1

0
1

,7
 

1
0

1
,3

 
1

0
3

,7
 

1
0

4
,3

 
1

0
5

,0
 

1
0

4
,0

 

G
ro

ß
b

ri
ta

n
n

ie
n 

1
0

8
,0

 
1

1
0

,3
 

1
1

1
.1

 
1

1
1

,9
 

1
1

2
,5

 
1

1
4

,3
 

1
1

3
,8

 

It
a

li
e

n 
9

6
,5

 
9

9
,2

 
9

9
,2

 
1

0
1

,9
 

1
0

3
,9

 
1

0
0

,9
 

1
0

1
,7

 

N
ie

d
e

rl
a

n
d

e 
1

0
5

.4
 

1
0

5
,8

 
1

0
5

,7
 

1
0

8
,7

 
1

0
5

,0
 

1
0

4
.7

 
1

0
2

.0
 

1
0

7
.0

 

B
e

lg
ie

n 
1

0
4

,2
 

1
0

5
,2

 
1

0
3

.B
 

1
0

5
.1

 
1

0
8

,6
 

O
E

C
D

 
in

s
g

e
s

a
m

t 
1

1
0

,5
 

1
1

1
,9

 
1

1
2

,4
 

1
1

3
,1

 
1

1
4

,5
 

1
1

6
,1

 
1

1
6

,5
 

O
E

C
D

-E
u

ro
p

a 
1

0
4

.3
 

1
0

6
,3

 
1

0
6

,7
 

1
0

6
,7

 
1

0
8

,5
 

1
0

8
,3

 
1

0
8

,4
 

Ko
ni

un
kt

ur
kl

im
am

di
ka

to
r 

1
9

8
0 

= 
1

0
0 

U
S

A 
(L

e
a

d
in

g 
In

d
ic

a
to

rs
) 

. 
. 

1
2

2
,1

 
1

2
9

,3
 

1
3

2
,6

 
1

3
5

,1
 

1
3

7
,3

 
1

3
9

.4
 

1
3

9
.9

 
1

4
0

.2
 

1
3

7
,8

 

S
a

ld
o 

tn
 

%
 

B
R

D
 

- 
5

,7
 

- 
6

,B
 

- 
9

,3
 

- 
1

3
,3

 
- 

1
4

,0
 

- 
1

2
,3

 
- 

1
1

,0
 

F
ra

n
k

re
ic

h 
- 

1
7

,0
 

—
 

1
2

,1
 

—
 

1
2

,0
 

—
 

1
2

,3
 

—
 

1
0

,0
 

—
 

6
,0

 
—

 
5

,0
 

G
ro

ß
b

ri
ta

n
n

ie
n 

—
 

0
,5

 
—

 
7

,9
 

—
 

3
,7

 
2

,3
 

1
0

,3
 

1
6

,3
 

1
6

,0
 

It
a

li
e

n 
- 

9
,4

 
- 

8
,7

 
- 

6
,3

 
—

 
3

,7
 

- 
3

,7
 

- 
1,

3 
- 

2
,0

 

N
ie

d
e

rl
a

n
d

e 
—

 
1,

7 
—

 
5

,1
 

- 
5

,3
 

—
 

7
,3

 
—

 
8

,0
 

—
 

5
,3

 
- 

4
,0

 

B
e

lg
ie

n 
—

 
1

3
,5

 
—

 
1

3
,2

 
—

 
1

4
,0

 
—

 
1

5
.0

 
- 

1
4

,3
 

—
 

1
6

.3
 

—
 

1
8

,0
 

E
G

 
in

s
g

e
s

a
m

t 
—

 
7

,7
 

—
 

8
,6

 
—

 
8

,0
 

—
 

7
.7

 
—

 
5

,7
 

—
 

2
,3

 
—

 
2

,0
 

Ar
be

its
lo

se
nr

at
e 

m
 

%
 

U
S

A 
7

,2
 

7
,0

 
6

,8
 

6
,7

 
6

,2
 

6
,0

 
5

,9
 

6
,0

 
5

,9
 

J
a

p
a

n 
2

,6
 

2
,8

 
2

,8
 

2
,9

 
3

,1
 

2
,8

 
2

,8
 

2
,7

 

B
R

D
 

8
.2

 
7

,9
 

7
.7

 
7

,8
 

7
,9

 
8

.0
 

8
,0

 
8

,0
 

7
,9

 

G
ro

ß
b

ri
ta

n
n

ie
n 

1
1

,3
 

1
1

.5
 

1
1

,3
 

1
1

.0
 

1
0

,7
 

1
D

.2
 

1
0

,0
 

9
,8

 
9 

5 

D
ä

n
e

m
a

rk
 

9
,0

 
7

,9
 

7
,8

 
7

,9
 

8
,0

 
7

,9
 

7
.9

 
8

,0
 

F
in

n
la

n
d 

6
,3

 
6

,4
 

7
,0

 
5

,4
 

5
,1

 
4

.9
 

4
,9

 

Ve
rb

ra
uc

he
rp

re
is

in
de

x 
V

e
rä

n
d

e
ru

n
g 

g
e

g
e

n 
d

a
s 

V
o

ri
a

h
r 

in
 

°/o
 

U
S

A 
+ 

3
,6

 
+ 

1,
9 

4-
 

1,
3 

4-
 

2
,2

 
+-

 
3

.8
 

+ 
4

,2
 

4-
 

4
,3

 
4-

 
4

,5
 

4-
 

4
,6

 

J
a

p
a

n 
4-

 
2

,0
 

4-
 

0
,4

 
- 

0
.4

 
—

 
1,

2 
—

 
0

,2
 

+ 
0

,1
 

4-
 

0
.5

 
+ 

0
.4

 
+ 

0
,5

 

B
R

D
 

4-
 

2
,2

 
—

 
0

,2
 

- 
1,

0 
- 

0
,5

 
4-

 
0

,1
 

4-
 

0
,6

 
4-

 
0

,4
 

4-
 

0
,9

 
4-

 
1,

0 

F
ra

n
k

re
ic

h 
4-

 
5

,8
 

4-
 

2
,5

 
4-

 
2

,1
 

4-
 

3
,2

 
4-

 
3

,4
 

4-
 

3
,4

 
4-

 
3

,2
 

4-
 

3
,2

 
+ 

3
,2

 

G
ro

ß
b

ri
ta

n
n

ie
n 

4-
 

6
.1

 
4-

 
3

,4
 

4-
 

3
,5

 
4-

 
4

,0
 

4-
 

4
,2

 
4-

 
4

,3
 

4-
 

4
,1

 
4-

 
4

,4
 

+ 
4

,1
 

It
a

li
e

n 
4-

 
9

,2
 

+ 
5

,8
 

4-
 

4
.4

 
4-

 
4

,3
 

4-
 

4
,4

 
4-

 
4

.9
 

+ 
5

,1
 

4-
 

5
,3

 
+ 

5
,3

 

S
p

a
n

ie
n 

4-
 

8
,8

 
+ 

8
,8

 
4-

 
8

,6
 

4-
 

6
,1

 
4-

 
5

,7
 

4
- 

4
,6

 
4-

 
4

,4
 

+ 
4

,6
 

4-
 

4
,7

 

N
ie

d
e

rl
a

n
d

e 
+ 

2
,2

 
+ 

0
,2

 
—

 
0

,2
 

—
 

1,
2 

—
 

1,
0 

+ 
0

.2
 

4-
 

0
.2

 
4-

 
0

.1
 

—
 

0
,1

 

B
e

lg
ie

n 
4-

 
4 

9 
4-

 
1

.3
 

4-
 

0
,7

 
+ 

1 
1 

+ 
1.

6 
+ 

2
,0

 
4-

 
1,

8 
4-

 
1,

8 
4-

 
1,

5 

S
c

h
w

e
d

e
n 

4-
 

7
.3

 
4-

 
4

,3
 

+ 
3

,6
 

+ 
3

,4
 

4-
 

3
,1

 
4-

 
4

,8
 

4-
 

5
,0

 
4-

 
4

,9
 

4-
 

5
,4

 

S
c

h
w

e
iz

 
4-

 
3

,4
 

4-
 

0
,8

 
4-

 
0

,1
 

+ 
0

,9
 

4-
 

1
„1

 
4-

 
1,

8 
4-

 
1,

6 
4-

 
1,

9 
4-

 
2

,1
 

N
o

rw
e

g
e

n 
4-

 
5

,6
 

4-
 

7
,3

 
4-

 
8

,9
 

4-
 

9
,8

 
4-

 
9

,4
 

4-
 

8
,2

 
4-

 
8

,3
 

+ 
7

,8
 

+ 
7

,6
 

F
in

n
la

n
d 

4-
 

5
,9

 
+ 

3
,6

 
4-

 
3

,5
 

4-
 

3
,7

 
4-

 
3

,6
 

4
- 

3
,4

 
4-

 
3

,8
 

4-
 

3
,2

 
4-

 
3

,7
 

P
o

rt
u

g
a

l 
4-

 
1

9
,6

 
4-

 
1

1
,8

 
4-

 
1

0
,8

 
4-

 
9

,7
 

4-
 

9
,1

 
+ 

9
,3

 
4-

 
9

.3
 

4-
 

9
,8

 
4-

 
9

,8
 

G
ri

e
c

h
e

n
la

n
d 

4-
 

1
9

,3
 

4-
 

2
3

,0
 

4-
 

1
9

,5
 

4
- 

1
6

.4
 

+ 
1

7
,8

 
4-

 
1

6
,0

 
4-

 
1

4
,6

 
+ 

1
5

,3
 

+ 
1

5
,3

 

O
E

C
D

 
in

s
g

e
s

a
m

t 
4-

 
4

.4
 

4-
 

2
,5

 
4-

 
1,

9 
+ 

2
,4

 
4-

 
3

,4
 

4-
 

3
,7

 
4-

 
3

.8
 

4-
 

3
,9

 

O
E

C
D

-E
u

ro
p

a 
4-

 
6

,5
 

4-
 

3
,7

 
4-

 
3

,1
 

4-
 

3
,5

 
4-

 
3

,9
 

4-
 

4
,2

 
4-

 
4

,1
 

4-
 

4
,2

 


